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Tirol .
Innsbruck , den 24 . Aug . Gestern Abends um 7

Uhr sind Ihre k. k. Hoheiten der durchlauchtigste Erzher¬
zog Llicekonig von Italien und seine Gemahlin im besten
Wohlseyn hier eingetronen und in der k. k. Hosburg ab¬
gestiegen . Heute srüh geruhrcn Höchstdieselbcn die Merk¬
würdigkeiten in der Kirche zum heil . 4krenz in Augen¬
schein zu nehmen und das National - Museum mit einem
Besuch zu beehren , worauf Ihre k. k. Hoheiten die Reise
nach Wien über Johann fortsetzten .

Großbritannien .
London , den >2 . Aug . Die Nachrichten aus Bir¬

mingham lauten wieder beruhigend . Die meisten Ar¬
beiter in den ^ -leinkoyleugruben sind wieder an ihre Ar¬
beit gegangen . — Die Unruhe » zu Dublin , welche we¬
der eine religiöse noch eine politische Tendenz hatten ,
entstanden zuerst dadurch , daß ein kleiner Hatise ausge¬
hungerter Menschen .einem Backerjungen auf dem Wege
einen Brodkorb ausleerten . Sic wollten auch eine Gar¬
küche plündern , wurden aber von den Constables abge¬
halten , und etliche Tumultuanten verhaftet . — Die für
die Griechen bereit gehaltenen Dampfschiffe sind , man
weiß nicht weßwcgcn , oder auf wessen Befehl , auf der
Themse zurück gehalten , und Offiziere zur Verhinderung
des Abfahrcns an Bord derselben gesetzt worden . — Zu
Dublin sind , jedoch nur wegen Verfügungen im Münz -
weseu , neue Unruhen auSgebrochen .

London , den iS . Aug . Die schlimmen Nachrich¬
ten aus Columbia und Mexiko hinsichtlich des schlechten
Finanzzustaudcs dieser Republiken haben ein Fallen ihrer
Papiere bewirkt . — Die Nachrichten aus den Fabrik -
Gegenden lauten günstig . — Die Seidcnweber von
Glasgow Haren vor einiger Zeit den Hrn . Peel in einer
neuen Bittschrift um Aufklärung ersucht , ob sie sich von
Seite der Regierung eine Erleichterung ihres traurigen
Zustandes versprechen dürfen , ob man die Getreidbill
abschaffen , die Taxen re . vermindern werde . Hr . Peel
antwortete , daß er zwar ihre Entbehrungen und Leiden
bedauere , ihnen jedoch wegen dieser zweiten Bittschrift
keine andere Mittheilung machen könne , als die er ihnen
schon gegeben habe , nämlich , daß die erste Bittschrift
dein ädouige vorgelegt worden sey , und mir der zweiten
das Nämliche geschehen werde . — Die Nachricht , daß
die nach Griechenland bestimmten Schiffe auf der Themse
nicht absegeln dürfen , war grundlos ; auch waren die an
ihren Bord geschickten Individuen keine Offiziere , son¬
dern nur Zollbeamte , die auf Berhütung des Schleich¬
handels Acht haben mußten . — Irlands traurige Lage
wird durch ein zu Dublin ausgcbrochenes ansteckendes
Fieber noch mehr erhöht . Die Spitäler sind voll , und
mehr als Zoo ädranke schmachten hiilfloS in ihren Woh¬
nungen . Diese peuche wüthet besonders unter den Hand¬
werkern . Atich die rothe Ruhr richtet dort große Ver¬
heerungen an .

Portugal .
Lissabon , den b . Aug . Die große Parade vom

r . d . wurde vom Gcncralliciitcnant Palnicirin komnian -
dirt , der den Chef des Generalstabs , Antonio Eordozo ,
unter seinen Befehlen hatte . — Zu Chaves erließ der
MarguiS von Chaves , der Graf d ' Amarante , eine Pro¬
klamation zu Gunsten des Don Miguel , allein vor etli¬
chen Tagen wurden neue Slommandanten nach Chaves
und Braga geschickt . — Zu Estremos desertirte die Hälfte
des >-7. Infanterie - Regiments und ffu Mann vom 2 .
älavallerie - Regiment unter Anführung des Oberstlieute¬
nants vom 17 . Regiment . DaS , 8 . Infanterie - Regiment ,
ein Jäger - Bataillon und etliche Kanonen sind am 3 .
nach EsiremoS aufgebrochen , nin die Ruhe herzustellen .
— Folgende Proklamation wurde in Lissabon verbreitet '.
» Portugiesen ! Durch die von euch so eben beschworene

konstitutionelle Charte wurde ich zur Negierung dieseS
Reiches während der Minderjährigkeit meiner erhabenen
Nichte und unserer rechtmäßigen ädönigin Donna Maria
da Gloria berufen . Als erster Unterthan ist cö meine
Pflicht , der weisen konstitutionellen Charte , die mein er¬
habener Bruder und unser rechtmäßiger ölonig Don Pe¬
dro IV . , dessen glorreicher Name mir Bewunderung und
Hochachtung in Amerika , in Europa und . in der ganzen
Welt genannt wird , von seinem Throne herab seinen
portugiesischen Unterthanen gegeben har , einen schnellen
und genauen Vollzug zu verschaffen . Dieser unsterbliche
konstitutionelle ädodex , dieses einzige Nctkungsbrctl un¬
serer politischen Existenz , werde ich vollziehen und voll¬
ziehen machen . Wehe denen , welche sich denselben wi¬
dersetzen werden ! Daö Gesetz wird sie ohne Barmher¬
zigkeit strafen , und ich werde eben so unerbittlich wie
das Gesetz seyn . Unsere ehemalige Wohlfahrt und un¬
sern Ruhm durch alle möglichen Mittel aufleben zu ma¬
chen , die Künste und Wissenschaften zu beschützen , den
Ackerbau , Handel und Gewerbflciß aufzumuntern , mit
einem Worte , alle möglichen Mittel anzuwenden , um eine
Nation glücklich zu machen , die cs zu werden verdient ,
dieß ist meine zweite Pflicht , dieß ist mein Ehrgeiz » ich
habe keinen andern , Porthgiesen , und habe ich bisher ,
wie ihr wißt , meine Gesundheit für das Wohl nieineS
Vaterlandes aufgeopfert , so werde ich sogar mein eigenes
Leben , wenn es nöthig ist , dein Staakswohle zum Opfer
bringen . Und wer wäre der Portugiese , dieses glorrei¬
chen Namens würdig , der nicht von ganzem Herzen so
edle Gesinnungen mir der Negcntin theilen würde ? Por¬
tugiesen ! Laßt u » ö unsere Vorfahren nachahmen , und
wir werden , wie sie durch ihre unsterblichen -Thaten , die
Bewunderung Eurvpens und der Welt seyn Eintracht und
Gehorsam den Gesetzen , dann sind wir glücklich , und
kömmt die Regierung dieses Reichs an unsere gesetzmä¬
ßige Beherrscherin , Donna Maria da Gloria , zurück ,
dann kann ich mit Wahrheit im Ucbermaaßc der reinsten
Freude sagen : „ „ Madame , «sie werden nun eine tapfe¬
re , ihren gesetzmäßigen Souveränen immer getreue und
ergebene Nation beherrschen ; sie war unglücklich , weil
der Geist des Bösen unter den Portugiesen eine verderb¬
liche und lange dauernde Zufluchtsstätte gefunden hat ;
aber die weisen politischen Institute , welche Ihr erhabe¬
ner Vater , Unser König , unS zu schenken gcrtihke , ver¬
scheuchten weit von uns weg dieses Ungeheuer , und leg¬
ten den Grundstein zu unserem Glücke und zu unserem
Ruhme . Ich habe dieses Gebäude unseres G -ückes »nt
aller meiner Macht , unterstützt von der ganzen Nation ,
aufgerichtet , allein die Befestigung desselben war Eurer
Majestät vorstchaltcn . Unter Lusiraniens Königen und
Königinnen werden Sie große Vorbilder zur Nachahmung
finden . Lesen und studiren Sic die wahrhafte Heldcnge -
schichke von Portugal ! steine Lektüre wird Ihnen nütz¬
licher seyn . Ahmen Sic sie nach , Madame , und Sie
werden das Vergnügen der Portugiesen seyn , und die
Portugiesen jedes Alters werden mit Hochachtung , Dank¬
barkeit und Liebe den angcbcthctcn Namen Ihres erha¬
benen Vaters und den Ihrigen wiederholen ." " Portugie¬
sen ! Eintracht und Gehorsam den Gesetzen ! Laßt unS dit
heidenmäßigen Tugenden unserer Vorfahren nachahmen ,
und wir werden , wie sie , das Staunen und dieBcwun -
dcrung der ganzen Welt seyn . — In Unserem Pallafle
Ajuda , den , . Aug . ' 62b . Die Infantin Ncich ^ verwe -
serin ." .

Das neueste Blatt der Etoile schreibt aus Lissa¬
bon vom g . August : Bei Gelegenheit ihrer Eidcsablc -
gung auf die Charte war am Hose der Infantin Galla .
Der NunliuS , der spanische Gesandte und der russische
Geschäftsträger erschienen nicht dabei . Der preußische
Minister machte vor sel' nem Erscheinen eine Art von Vor -
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d . haltscrkläruiia . Jene Mitglieder des diplomatischen
H.orps indessen , welche de , der Eiveöablcgung nicht zu -
aeacn waren , liegaden sich zwei Tage daraus zum Hand¬
kuß , um der Ncgentin ihr ^ ompliinent zu machen . Die
reoolutionareii ^eokardei , auä dei , vergangenen fahren
zeigen sich wieder in den Straßen , und Mönche , und
sogar Weltgeistliche werden öffentlich beschimpft . — Die
Regentin hat an den Statthalter von Oporto , den Ge¬
neral Saldanha , geschrieben , um ihm wegen seinesBe -
tragenS gegen die Anhänger des Don Miguel Glück zu
wünschen , und ihm in diesem Schreiben zugleich ihr Un¬
vermögen erklärt , mit einem Rcgentschafksrathe , den sie
vermöge der Lharte aufheben muß , die Regierung zu
führen . Während dieses alles zu Lissabon vorgeht , sind
die Provinzen der Schauplatz antikviistitutioneller Reak¬
tionen zu Gunsten des Don Miguel geworden . — In
Oporto , Evora , Elvas , Chaves und Braganza sind
neue Unruhen ausgcbrochen . Besonders unruhig ist es
in der Provinz Traz - os - Monies . Der Neffe des Gene¬
rals csilveira steht an der Spitze einer royalistischen Par¬
tei . Mehrere Generale sind nach Spanien übergegangen .
Die dahin desertkrenden Soldaten werden beim ersten
Eintritte in ' s Reich entwaffnet . Die portugiesischen Be¬
hörden an der Gränze stützen sich auf das bestehende Kar¬
tet , und fordern diese Detaschements vom Gouverneur
von Badajoz zurück , der hierüber an seine Negierung
berichtet hat . — Der portugiesische Geschäftsträger zu
Madrid hat seinem Hofe seine Entlassung eingeschickt .

Spanien .
Madrid , den 6 . Aug . Ein k. Dekret vom 27 . Juli

befiehlt zur Schonung der übermäßig belasteten Schatz¬
kammer von Madrid allen Offizieren , vom Brigadier
abwärts , die sich zu Madrid aufhalten , ohne dort Ge¬
schäfte zu haben , sich sogleich nach Arragonien oder Alt -
Castilien zu begeben , wo sie in Zukunft ihre Gagen er¬
halten . — Am 3 . Aug . flog in Madrid ein Haus , in
dem Feuerwerk zubereitet wurde , durch Pulver - Erplo -
fion in die Lust . Aiehrere Personen wurden hiebei gelob¬
tet oder verwundet . — Zu Saragossa entstanden im Juli
Händel zwischen den Negros und den Royalisten , wobei
viele vermeinte Konstitutionelle Schläge , Hiebe und
Stiche erhielten . — Seit dem 23 . Juli kreuzen drei Kor¬
saren unter kolumbischer Flagge an den Küsten von (Ka¬
talonien , auf der Seile von Palamos . Sic liefen von
Gibraltar aus , wo sie ausgerüstet worden sind ; das
Schisisvolk besteht aus Eataloniern , Genuesern , Eng¬
ländern und Franzosen . In weniger als 46 Stunden
machten sie neun Prisen , und legten die auf den genom¬
menen Schiffen gefundenen Personen , bo Männer mit
V Frauen , in Ketten .

Frankreich .
Paris , den , 6 . Aug . Vorgestern besuchte der Mi¬

nister des Innern bei der Barriere de l ' Etoilc die schon
weit vorgerückten Arbeiten am neuen Triumphbogen ,
dem prächtigen Monumente , das den Eingang in Paris
mit der größten Erhabenheit eröffnen wird . Der Mini¬
ster war mit den Fortschritten dieses Baues sehr zufrie¬
den . — Die portugiesische Gesandtschaft fordert durch
die Zeitungen alle in Paris anwesenden Portugiesen , de¬
ren Adresse ihr nicht bekannt ist , auf , sich Miliwoch den
ib . d . um 12 Uhr dort cinzufinden , um den portugiesi¬
schen Konstitutionseid zu leisten . — Die Eigenthümer
der Quolidienne sind als nächtliche Ruhestörer vor das
Polizeigericht gefordert worden ; der Kläger ist ein Ao -
vokat , der sich darüber beklagt , daß der Lärmen der me¬
chanischen Presse , die zum Drucken dieser Zeitung dient ,
alle Nächte seinen Schlaf störe . Er trägt auf Schaden -
Ersatz und Zinsen an , indem er sich auf einen ähnlichen
Prozeß bezieht , den in London ein Tuchhändler gegen
einen Buchdrucker gewonnen hat , bei dem die Morning -
Ehronicle und zwei andere Zeitungen gedruckt werden . —
Die silberne Statue der Jungfrau Maria , die der Kö¬
nig der Kirche Notrc - Damc zum Geschenk gemacht hat ,
ist 2 '/ ^ Fug hoch , und sehr schön gearbeitet .

Pa ri s , den »8 . Aug . Die ManöuvreS im Lager
von St . Omer dauern fort . ' DaS Fort Huringhcn wurde
belagert , die Parallelen zu Stande gebracht , Ausfälle
gemacht , die zweite Parallele genoinmen , aber die Be¬
lagerten wieder in die Festung zurück getrieben . — Als
der König die Domkirche besuchte , wurde er vom Erz¬
bischof von Paris an der Spitze der Geistlichkeit mit ei¬
ner Anrede empfangen , aufweiche der König antworte¬
te : „ Herr Erzbischof ! Mit neuer Inbrunst rufe ich heute
den Beistand und Schutz der heiligen Jungfrau an , des¬
sen wir jederzeit bedürftig sind . Nie hat sie uns verlas -
scn ; in keiner , wenn auch noch so schwierigen Lage ,
wird sic uns verlassen . Freudenvoll habe ich dieser gro¬

ßen Schuhfrau Frankreichs ein zu mäßiges Opfer ge¬
bracht ; ich hoffe indessen , daß ich dafür die mcineur Her¬
zen theuerste Belohnung , nämlich meine Unterthanen
glücklich machen zu können , erhalten werde ." — Durch
eine telegraphische Depesche aus Marseille , die am »b .
d . hier ankam , theilte der Hr . Präfekt der Nhonemün -
dungen dem Uurouu clos I ^ongituclos mit , daß Hr .
Gambart , Direktor des königlichen Observatoriums in
Marseille , einen Kometen im Sternbilde des Eridan ent¬
deckt habe . — Vorgestern haben die hier anwesenden Por¬
tugiesen bei der portugiesischen Gesandtschaft die Eharte
beschworen .

Rußland .
Dem Programm zufolge , weiches die ^Eeremonien

bei der Krönung in Moskau vorschreibt , werden der
Kaiser und die Kaiserin den 3o . Juli in Peirowski -
Dwarez , 3 Werste von Moskau , eintreffen . Den - . Au¬
gust hallen Ihre Majestäten Ihren Einzug in Moskau .
Der Kaiser wird den 2 . und 3 . Musterung halten . Den
4 . und 5 . wird das ganze Militär in der Ebene ,von Def -
fitsche -Pola bewirthet . Den 7 . , L . , g . und 10 . präsibirt
der Kaiser alle Eivil - und Militär - Behörden in ihren
Sitzungen . Die Krönung ist auf den >8 . festgesetzt . Den
ig . und 20 . giebt der Kaiser allen Volksklaffen Audienz .
Die Angestellten aller Dikastcricn , so wie auch die Hand¬
lungsvorsteher , werden den 2 , . und 22 . auf Kosten Sr .
Majestät im neuen Theatcrsaale bewirthet , und Ihre
Majestäten werden diesem Mahle nebst der ganzen kai¬
serlichen Familie beiwohnen . Vom 24 . auf den ng . ma -
növriren die Truppen alle Tage . Den 28 . sind alle Thea¬
ter offen . Der Kaiser wird Moskau den 3o . verlassen ,
um sich nach Warschau zu begeben . Die Krönung in
Mosrau wird in der Himmelfahrtskirche vorgehen . Die
Geistlichkeit erwartet dort Ihre Majestäten . Die frem¬
den Gesandten werden gegen Eintrittskarten zugelassen .
Die dabei ausgestellten Neichsrcgalien sind die Ordens¬
kette des H. Andreas , das - Reichsbanner , das Reichssie -
gcl , das Reichsschwert , der Purpur der Kaiserin auf
zwei Kissen , der Reichsapfel , das Scepter , die kleine
und die große kaiserliche Krone . Die Kaiserin Mutter
wird mir der Kröne und mit dem kaiserlichen Purpur
erscheinen . Den Baldachin über dem Kaiser und der Kai¬
serin halten 82 Stabsoffiziere , den Baldachin über der
Kaiserin Mutter halten Beamte . Vor dem Zuge wird
der Weg aus einer goldenen Schüssel mit Weihwasier be¬
sprengt . Der ganze Zug besteht aus 3o Abtheilungen ,
vom Militär , vom Hofe , von der Kaufmannschaft , vom
Donheere mit seinem Hetmann , vom Magistrat , von
der Universität , den Gouvernements - Marschällen , dem
Adel von ganz Rußland , Senat , Reichsrath rc . ; dann
der Kaiser , die Kaiserin , die Hofdamen , ein Mitglied
auS jeder Familie des hohen russischen Adels , und am
Schluffe noch eine Abtheilung der Ehevaliersgarde . Am
Plafond des Baldachins steht das russische Neichswappen ,
und rings um dieses die Wappen von Kiew , Wladimir ,
Kasan , Astrachan , Sibirien undTaurien . Zwischen dem
Throne und dein kaiserlichen Ehrenplatze steht wieder ein
eigener Baldachin für die Kaiserin Mutter . Alle Verzie¬
rungen der Kirche sind äußerst reich und prächtig .

Unter den 121 schuldig befundenen Verschworenen
gehören - og zum Militär ( >3 Obersten , g Oberstlieute¬
nante , 2 Generalmajore , 3 Majore , 22 Hauptleute ,
4 - Fähnriche und Lieutenante , Untcrlieutenante ,
worunter 38 zu Garderegimcntern . ) Von den übrigen
ist nur einer ( Lubinsky ) ein Privatmann ; die übrigen
sind Beamtet - Stabsarzt , 3 StaakSrälhe , - Kammer -
Herr , b Assessoren , Schreiber rc . ) Außerdem befanden
sich 6 Fürsten , 3 Grafen und 3 Barone darunter .

Türkei .
Der österr . Beobachter bringt folgendes Schreiben

aus K onsta n t i n 0 p cl vom 2S . Juli . „ Die Regierung
sucht fortwährend alles zu beseitigen , was das Andenken
an das ehemalige Janikscharen -Korps erhalten oder er¬
neuern , oder den Freunden desselben die Hoffnung , cS
wieder aufleben zu sehen , einflößen könnte . So hat auch
den bekannten -Derwisch -Orden der Bcgtaschi , von des¬
sen Stifter , dem Scheiche Hadschi Begtasch die Janit -
scharen ihren Namen erhallen hakten *) , das LoS der
Aufhebung getroffen ; einige der Vorsteher desselben sind

Sultan Murat , welcher im dritten Jahre seiner Negie¬
rung ( >362 ^ die Zanitscharcn ciufübrte , lies ; de» Scheich
Hadschi Begtasch ersuchen , dieser Miliz die religiöse Weihe
zu geben . Hadschi Begtasch schnitt den Acruiel seines wei¬
ßen Ordcnskleides ( Abba ) ab , sehte denselben auf den Kopf
eines der neuen Soldaten , und sprach : »So sollen sic den
Feinden Schrecken einflößen und Jenitscheri , d . i . die neue
Truppe , genannt werden .-- ( Annierk . d. österr . Beob .)
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wegen erwiesener Verbindungen mit den Rebellen hinge -
richtet , niedrere .hundert Äegtaschi aus der Hauptstadt
verwiesen , und ihre Klöster gesperrt oder niedergerissen
wurden . Da dieser Orden seit langer Zeit in den übel¬
sten Ruf gerathen , und in der That eine Freistätte für
alle Vagabunden und Verbrecher geworden war , so hat
diese Maßregel , ob sie gleich den niedern Volksklassen
einigen Anstoß geben mag , bei dem einsichtsvollern Theile
des Publikums den vollkommensten Weifall gesunden . —
Wald nach der Absetzung und Verbannung >̂ adik Efen -
di 's , welche , da sie einen der bekanntesten und früher
einflußreichsten Minister der Pforte betraf , großes Auf¬
sehen erregt halte , wurde der ehemalige Bothschafter der
Pforte am Londoner Hose , Ferruh Ismail Efendi , wel¬
cher bei seinem hohen Alter schon seit vielen Jahren in
gänzlicher Zurückgezogenheit von den Geschäften lebte ,
auS der Hauptstadt nach Wrussa verwiesen . Ein gleiches
Schicksal traf vier der Ulcmas , atadri Bei (gewesenen
Molla von Mekka ) , Dschanesate , den Reichshistorio -
graphen , Meleksade und Murad Molla . Sie wurden be¬
schuldigt , bei Ismail Efendi politische Zusammenkünfte
gehalten , die Beschlüsse der Regierung mit Unbeschei¬
denheit getadelt , und sich mit gefährlichen Neuerungs -
Projekten beschäftigt zu haben . Gewiß ist wohl , daß der
Sultan durch starke Gründe zur Verweisung dieser Jn -

. dividuen bewogen worden seyn muß , da er übrigens
während der gegenwärtigen Krisis Vas skorps der Ulcmas
mit großer Achtung behandelt , und fast nichts ohne ih¬
ren Rath beschloßen hat . Bekanntlich war gleich in den
ersten Tagen nach Auflösung der Janitscharcn allen de¬
nen , welche sich im Besitze von Geldern oder slostbar -
keiten der einzelnen Ortas oder Offiziere dieser Nkiliz be¬
fanden , die unverzügliche Ablieferung derselben anbe¬
fohlen , und im Uebcrlretungsfalle die Todesstrafe ange¬
kündigt worden . Der Verdacht , dieser Vorschrift nicht
Folgegcleistetzu haben , fiel besonders auf den unter dem
Namen Schaddschl , als Bankier des Janitscharcn -Korps
bekannten jüdischen Wechsler Isaak Earmona , der sich
bereits bei früheren Gelegenheiten ( unter andern in dem
Münz -Verfälschungs -Prozcß gegen die Armenier ) schwe¬
re Anklagen zugezogen hatte , und damals nur mit un¬
geheuren Aufopferungen dein ihn bedrohenden Schicksal
entgangen seyn soll . 'Am »4 . begab sich der Bostandschi -
Waschi , auf linmittelbaren Befehl des Sultans , in des¬
sen Wohnung zu Ortakoi , ließ ihn ohne weiteres Verhör
erdropeln , und nahm die in seinem Hause vorgefunde¬
nen schätze , die sich auf viele Millionen belaufen sollen ,
in Beschlag . Die unerbittliche Strenge , mit welcher man
zu Werke geht , erregt natürlich bei Jedem , der sich in
diese durchgreifende und gewaltsame Reform auf irgend
eine Weise verflochten glaubt , Furcht und ŝchrecken , und
selbst bei Andern , die nun , da der Hauptzweck erreicht
ist , dem Proskriptions .-Systein Grenzen gesetzt zu sehen
wünschten , Unzufriedenheit und Unruhe . Man bat in
den letzten Lagen heftige 'Schmähschriften und Unheil
drohende Weissagungen im alten Serail , und an meh¬
reren öffentlichen Gebäuden angeheftet gefunden ; und
die Regierung hatte daher alle Zusammenkünfte unter¬
sagt , ja vor der Hand sogar die meisten ökaffeehäuscr
sperren lasien . Als der Großhcrr sich am »b. d. M . we¬
gen des kleinen Bairam -Festcs im feierlichen Pomp nach
der Moschee Sultan AhniedS begab , bemerkte man un¬
ter dem Volke ein tiefes Stillschweigen und allgemeine
Niedergeschlagenheit . Er ließ sich an diesem Tage von
den regulären Truppen in ihrer neuen Uniform beglei¬
ten ; und anstatt den am dritten Tage deS Festes sonst
üblichen Spielen , wurde in Dolmabagdsche ein großes
Manöver ausgeführt , wobei drei Bataillons der neuen
Truppen mit 24 älanonen , unter Anführung desSeras -
kiers , in Gegenwart des Sultans und cinergroßeu Men¬
ge von Zuschauern sich fünf Stunden lang in militäri¬
schen Evolutionen üblen , und im Feuer crerzirten . Ob¬
gleich die Organisation der neuen Truppen nicht so rasch
vor fiel) geht , als die Regierung cs gewünscht , vielleicht
gehofft hoben mag , und die Zahl der Dienstthuenden
sich in der Haumstadc noch nicht über (1000 erhebt ,- so
scheint doch der snlian entschlossen , von dem alten Sy¬
stem , insofern es die stehenden Milizen betrifft , nichts
" orig zu lassen , und hat daher auch das ökorps der Vo -
sianvichi , welche seit alten Zeiten die Wachen im Serail ,
m den großherrlichen Landhäusern und in den Ortschaf -
tc » am BoSphorus versahen , aufzuheben , und die In¬
dividuen dieses sdorps aufgefordert , sich sämmtlich in
die neuen Regimenter einschreiben zu lassen . Mannig -

sind , wie man leicht denken kan » , die Urtheile
über den endlichen Erfolg einer so viel umfassenden , und
mit so großen Schwierigkeiten verknüpften Unterneh¬

mung ; und cs ist nicht zu verwunder n , wenn indeß viele
sie als eine wesentliche Regeneration des oömanischeii Rei¬
ches betrachten , viele Andere heftige Reaktionen und ge¬
fahrvollen Ansgangbesorgcn . Gcwißist , daß der Sultan
bisher noch nirgends thätigen Widerstand gefunden hat .
Auf allen Punkten des europäischen Gebiets gieng die
Abschaffung der Janitscharcn ohne irgend eine bedeutende
Bewegung von statten . Unter andern wurde sie in der
wichtigen Stadt Salonick , wo jetzt Omer Pascha , der
in Albanien so viele wechselnde Schicksale und Stürme
überlebte , ruhig und nicht ungeschickt regiert , mit bc-
sondercr Leichtigkeit ausgeführt . Auch in Smyrna und
andern vorder -asiatischen Ortschaften war die Unterwerk
fung nicht lange zweifelhaft . Aus dem innern Asien und
aus Syrien fehlen die Nachrichten noch . Uebrigcns be¬
merkt man mu Wohlgefallen , daß die Minister der Pforte ,
unter allen Sorgen des Augenblicks , die zur Verbesse¬
rung mehrerer Zweige der Staatsverwaltung bcabsichtc -
tcn Maßregeln nicht aus der Acht ließen . Die Patriar¬
chen der Griechen und Armenier sind , nebst dem Lbcr -
Rabdincr , berufen worden , mit ihren Gemeinden einen
Plan zu künftiger besserer Vcrthcilung der von ihnen zu
entrichtenden Abgaben zu entwerfen . Es wurde ihnen
dabei erklärt , daß die Regierung keineswegs die Absicht
habe » die Kopfsteuer zu erhöhen , sondern bloß , sie so
ordnen zu lassen , daß Jeder nach dem wahren Verhält¬
nisse seiner Mittel dazu beitrage . — Die Pest herrscht
in mehreren Quartiere » der Hauptstadt , und verschont
selbst die Franken nicht . Sie soll sich auch auf einigen
im Hafen liegenden Schiffen gezeigt haben , und über¬
haupt vießmal von sehr bösartiger Natur seyn . — Der
sdapudan - Pascha , welcher bereits am 4 . Juli eine Ab¬
theilung von 2Z schiffen unter dem Kapudana -Bci nach
dsm Archipelagus abgesendet hatte *) , ist am 12. d. Nt .
mit . dem übrigen Theile der Flotte , aus 33 Kriegsschif¬
fen bestehend , in der Richtung von Mytilene unter Se¬
gel gegangen . Der größte Theil der Kriegsmarine der
Griechen lag , so weit die letzten Berichte , die man hier
sowohl alS in Smyrna aus dem Archipelagus erhalten
hatte , reichen , bei Hydra vor Anker . — Ibrahim Pascha
hielt sich lange Zeit in dem südlichsicn Theile von Morea
mit den Mainotteii beschäftigt , die ansanglich zur Unter -
ivcrfling geneigt schienen , nachher aber , als eS zur Ent¬
waffnung kommen sollte , sich an ihre Gebirge zurückzo¬
gen . Hierauf scheint Ibrahim Pascha sich wieder gegen
das Innere der Halbinsel gewendet zu haben . — Der
seräskicr Reschid Mehined Pascha hatte seinen Zug von
Livadiä über Theben (einigen Nachrichten zufolge über
Megara ) nach Athen fortgesetzt , wo er an der Spitze von
t) bis io ,000 , Mann bereits eingetroffen seyn soll . Die
Citadelle (Akropolis ) war von Gura besetzt , welcher dein
bekannten Parteigänger General KaraiSkaki den Eingang
in selbe verwehrt hatte , worauf sich derselbe nach Na¬
poli di Romania wendete , und von den dortigen Mesa -
longhioten , welche sich großen Einfluß auf die Negie¬
rung anmaßen , mit offenen Armen empfangen wurde . —
Alls Nachrichten stimmen darin überein , daß in Napoli
di Romania die größte Verwirrung herrscht . Die dort
befindlichen Ruiiielioten und aus Mesalonghi dähin ge¬
flüchteten Sulioten wareii iin Besitz der Citadelle , und
die Mitglieder der Negierung haben sich genöthigt gese¬
hen , sich nach Burzko , Nauplia gegenüber , zurückzu¬
ziehen . — Aus Syra erfährt man , daß einige hndrio -
tische und speziotische Kriegsschiffe (darunter der Drei¬
master I' Echo , dem Hause Kunduriokti gehörig ) einen
außerordentlichen Kriegsbeitrag von den dortigen Kauf¬
leuten forderten , und als diese selben zu entrichten sich
weigerten , die Mannschaft jener Schisse in die Maga¬
zine brach , und mit Gewalt sich in Besitz mehrerer Waa¬
ren setzte ; ein gleicher Kriegsbeitrag wurde auck» in Tino
gefordert , und sollte , da die Einwohner der Stadt sich
zur Wehr dagegen setzten , durch Kanoncii erzwungen
werden , als gerade zur rechten Zeit die Ankunft der Di¬
vision des Kapudana Bei in diesen Gewäliern dem -̂ chre -
ckeu ein Ende ,nachte ."

DercitZ am 1 i . Juli wußte man in Sniyrna , daß diese 'Ab¬
theilung am 8 . diikch den Kanal zwilchen Tmo und Mironi
passirt , » nd am y . von syra nach Suda auf Landia neuernd
gesehen worden sey , wo sie üch mit den bi - dabin bei Mo »
dou gelegenen cgyvtischen Schiyen vercliiigen sollte . — Ein
englisches Kriegsschiff , welches aus dein 'Archipelagus koin -
uicnd , an , 2l . Jnli auf der Nkicdc von Zant « anlangte ,
brachte die Nachricht , cs sey , während e - nch ans der Hohe
der Insel Savicuza ( bei Modo » ) besundc » habe , einer auS
22 Kriegs - und 3 Transportschiffen beffcheiidcn türkischen

don angelangt sey. '( 'Aiimcrk. d. öftere. Beob .)
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Geschichte .
Die Herrschaft St . Gerold in Vorarlberg ,
nebst einigen Nachrichten über die Pfarren

Schnifis und NüziderS .
( Fortsetzung . )

»S7S befaßen dieselbe die Brüder Christoph , Rudolph ,
Landvogt im untern Elsaß , und Lkarl Ludwig ,
Grafen v . Sulz ,

rbia gieng die Herrschaft Bluinenegg sammt der
Schirmvogtei auf das Kloster Weingarten über ,
welches sie um »So . öoo fl . und >oac > fl . Geschenk
an die Gräfin v . Sulz erkauste , doch unter der
Wedingniß , daß der Verkäufer sorgen mußte ,
daß das Kloster den Blutbann und die Bogtei
Frisen vor der Immission erhalte , und an daS
gräfliche Kollegium nur den halben im Jahre »üa »
für Brandis auferlegten Anschlag vertreten sott .

»b >4 erfolgte die Immission , und seit dieser Zeit äst
die Vogtei bei Weingarten geblieben , bis am >4 .
März

»byZ bei dem Verkaufe der Herrschaft Ittendorf an
Weingarten das Kloster Einsiedeln ro . oao fl . am
Kaufpreise nachließ , und dafür die hohe Malefiz -
Gerichtsbarkeit sammt Erckulion und dem Begna¬
digungsrechte und der Schirmvogtei erhielt , und
nun zu St . Gerold die Zeichen einer vollkomme¬
nen Landeshoheit führen durfte . *)

Kaiser Karl VI . belehnte am ? 3 . August ' 716 den
Fürstabt Thomas von Einsiedeln noch mit dem Wlulbann
über St . Gerold ; der Originalbrief darüber liegt im ge¬
nannten Kloster .

Die Gränzen der Herrschaft St . Gerold gicngen
„ von der Lutz auf daS Mülitobel hinauf bis in die Frutz ,
und in die Egg hinauf bis in das Wallentschiner Tobel ,
Und daS Tobel herab bis wieder in die Lutz ."

In Beziehung auf das kirchliche Verhältniß gehörten
alle Bewohner der drei Berge Wallentschina , Plons und
Planken in die Pfarre Bludesch , und hatten dort ihre
Begräbnißstätten . Mit dem Entstehen der Pfarre Thü¬
ringen erhielten zwar die Gotteshausleute eine näher ge¬
legene Pfarre , die sie meistens besuchten , aber dessen
ungeachtet blieben sie in erstere eingepfarrt , 2) vermuth¬
lich , weil da ihr Gcrichtssitz war . Nach einem im Jahre
ibfig geschlossenen Vergleiche zwiswen St . Gerold und
der Herrschaft Blumenegg änderten sich die Gränzen und
pfarrhcrrlichen Verhältnisse .

Vermög desselben gehörten in die Herrschaft Gerold
die zwei Berge Plons und Planken , dann der Wallent -
fchina - und Goßncrberg , von der Mitte des Garseller
Tobels , das jetzt etliche Jrenstobel nennen , mit allem
ihrem Bezirke , Ein - und Umfange , bis auf die Höhe .
Dazu gehörten auch die zwei großen Alpen Schgasinicn
und Frutz , die Eigenthum von St . Gerold waren .

In diesen gab die Herrschaft ihren Leuten zuerst ei¬
nige Kindsrechte zur Nutznießung , im Jahre »<>49 aber
einen bestimniten Antheil lehenweis gegen einen Zins . »)

Eben in demselben lag auch der sogenannte Probst -

Man sehe den Oo-lox Onoirn ^nlornrr , 8 . Ocirnlä . concer -
Iis ,» i,» n , wovon ein Exemplar zu Einsiedel ,, Mid eilt
zweites zu Zürich liegt , aus welchen , lctzrcrcn es der in ,
Lahre , 822 verstorbene Priester Waitzeneggcr abgeschrie¬ben bat .

N Die Pfarre Thüringen wurde eine der ansehnlichsten in
der Gegend , nachdem die Freiherren v. Vrandis ihren
Wobnütz dort aufschlugen ; auch scheint es ans einer Ur¬
kunde vom Lahre Iü 7 i , worin sich Dicrrich Mavcr einen
Luitvriester zu Thürinien und Bludesch nennt , dasi da¬
mals beide Pfarreien vereint gewesen stnd , und dem
Cburer Nodl nach war Thüringen die älteste Pfarrkirche
der Gegend , denn sie wird lVIawr i „ demselben
genannt .

2) klrchiv in Einstedcln p . >in .
VergleichSinstrument zu Einsiedel » 20 .

wald , über welchen , so wie über die Alpe Frutz , die
Erzherzoge von ' Oesterreich die hohe Gerichtsbarkeit hat¬
ten . Dieß gab eine Veranlassung zu mannigfaltigen Spä¬
nen mit den österreichischen Vögten ; sie dauerten fort ,
bis der Erzherzog Ferdinand Karl dem Gotteshause Ein¬
siedeln alle hohe und niedere Gerichtsbarkeit sammt der
Jagd und allen seinen Rechten über die bei Rankweil ge¬
legenen Alpen , Maysäß und den Probstwald überließ ,
und auf diese Art wurde Einsiedel ,, nicht nur über St .
Gerold , sondern auch innerhalb der oben genannten
Gränzen unumschränkter Herr . .

Der Vergleich ( >(>46 ) hatte einen Austausch der Got¬
teshaus - und Herrschaflslcute zur Folge , und so geschah
auch der Auskauf von der Mutterkirche zu Bliidesch ,
worauf zu PlonS eine eigene Kapelle zur Ehre der unbe¬
fleckten Empfängniß gebaut wurde . Bischof Ulrich zu
Chur erhob diese dann zur Pfarrkirche im Jahre >649 ,
und Einsiedeln erhielt das Patronat .

Auch die Bewohner der zwei Berge Goßncr und
Planken ( Plaggen ) wollten nun eine eigene Pfarre , denn
zu St . Gerold durfte Niemand getauft , noch Jemand
zur Erde bestattet werden . Der Streit dauerte lange ,
und erst im Jahre 174b kam die Sache mittelst eines
Vergleiches zwischen den Pfarren Bludesch und Thürin¬
gen zu Stande , wodurch ihnen diese Wohlthat mit Ein¬
willigung des Stiftes , 778 und Gutheißung des Bischofs
zu Chur Dionys v . Rost 1779 ^) zugewendet wurde .

Die neue Pfarre St . Gerold blieb dem Stifte Ein¬
siedeln einverleibt , und wurde durch einen ihrer Kapi -
tularen bis in die neuesten Zeiten besetzt .

( Beschluß folgt .)

Die Urkunden darüber finden sich in . Stifte zu Einfiedekn .

Neue Erfindung .
( AuS der in München erscheinenden Flora vom , 8. Aug . d I . )

Die Aufgabe , den Flachs durch eine Maschine spin¬
nen zu lagen , wie die Baumwolle , war bisher eine der
größten für den Mechaniker , und großer Preise unge¬
achtet , welche von den Negierungen Englands und Frank¬
reichs darauf gesetzt worden sind , doch bisher nur noch
unvollkommen gclöset worden . ( Bekanntlich hat Napo¬
leon dafür einen Preis von einer Million Franks ausge¬
setzt . ) Die Haupkschwierigkeit lag in der geringer » Dehn¬
barkeit des Flachses , wobei der Faden häufig riß . In¬
dessen ist cs jetzt einem ausgezeichneten mechanischen Ge¬
nie , Hrn . Hofer aus Meran in Tirol , gelungen , eine
Flachsspinnmaschine zu erfinden , welche durch einen sehr
sinnreichen Mechanismus die große Aufgabe löset , und
in der Lcinenproduktion eine große Veränderung und Er¬
leichterung herbei führen wird . Hr . Hofer kam nach
München , und theilte seine Ideen dem durch seine eige¬
nen und für den zu früh verstorbenen v . Rcickcnbach un¬
ternommenen Arbeiten rühmlich bekannten Mechaniker ,
Hrn . Ertl , mit , der diese Spinnmaschine nach den
Grundsätzen des Erfinders mit eben so viel Einsicht als
Geschicklichkeit auf daS vortrefflichste ausführte , so , daß
jetzt eine solche Maschine von 04 Spulen in der schönsten
und elegantesten Form da steht , die von einem Men¬
schen bewegt wird . Hr . Hofer hat auf diese Maschine ein
königliches Privilegium erhalten , und ein gleiches wird
derselbe in Oesterreich und Preußen nachsuchen . Es rön¬
nen nun dergleichen Maschinen auch zum Privatgebrauck
für 4 , b , 8 spulen verfertigt werden , je nachdem eine
Haushaltung deren bedarf . Das Nachrücken des Flachses
geschieht durch einen sinnreichen Mechanismus , so mi¬
die Dicke des Fadens von der Stellung abhängt , die
man dem Rade giebt . Diese Maschine ist in dem Hause
des Hrn . Polizeikommissärs Huber in der Baicrstraße zu
München ausgepellt , und ihr Anblick wird auch beson¬
ders für Frauenzimmer interessant seyn .

Haupt - Redakteur : v. Mersi . Verlegt von den Casimir Schuniacher ' schen Erben .
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K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg.
Donnerstag Nr . Z4. 24 . August 1826.

Ausschließende Privilegien .
Kundmachung .

Se . Makestat haben mit a . H. Entschließung vom y .
Zuli v I . nach den Bestimmungen deS a H. Patentes vom
8 . Dezember 1820 den Handelsleuten und Besitzern deS
Rittergutes Endersdorf zu Troppau , Tlach und Keil , ein
zehnjähriges Privilegium anfdie Entdeckung : Geschirre und
Gcrälhschaften von Gußelsen mit einer bleifreien und ganz
unschädlichen Glasur zu versehen , zu verleihen geruht .

Dieß wird in Folge H. Hpfkanzlei -DekretS vom sr . v .
M . mit dem Beisätze , daß gegen die Ausübung dieses Pri¬
vilegiums kein Anstand obwalte , zur allgemeinen Kenntniß
gebracht . Innsbruck , den zo . Juli 1826 .

Wom k. k. LandeSgubernium in Tirol und Vorarlberg .
K . v . Froschauer , k. k. Gub . Sekretär .

Kundmachung .
Die hohe Hofkammer hat daS , dem gewesenen Kaffee¬

sieder in Grätz , Joh . Nep . Schmidt , mit allerhSchster Ent¬
schließung vom 16 . Juni 1822 verliehene fünfjährige Pri¬
vilegium auf die Erfindung eines Kaffee - DampfapparateS
wegen der davon für die Jahre i82Z und 1826 nichtgehörig
entrichteten Taxraten nach Vorschrift der §§ . und 2z
des a . H. Patentes vom 8 - Dezember 1820 für erloschen
erklärt .

Dieß wird in Folge hohen Hofkanzlci - Dekrets vom
2 . d . M Nr . 1886z zur allgemeinen Kenntniß gebracht .

Innsbruck , den zr . Juli 1826 .
Dom k. k. Landes - Gubernium von Tirol und Vorarlberg .

K . v . Froschauer , k. k. Gub . Sekretär .

Kundmachung .
Gemäß H. Hofkanzlei - Eröffnung vom 26 . v . M . hat

Karl Wackcrhagen sein fünsjähriges Privilegium auf die Er¬
findung der Wetterdächer freiwillig zurückgelegt .

Dieß wird unter Beziehung auf die Gubernial - Be¬
kanntmachung vom 8 - August 182Z Nr . 17057 zur allge¬
meinen Kenntniß gebracht .

Innsbruck , den zo . Juli 1826 .
Vom k. k. LandeSgubernium für Tirol und Vorarlberg .

K v . Froschauer , k. k. Gub . Sekretär .

Kundmachung
Gemäß H. Hofkanzlei - Eröffnung vom 2 . d . M . hat

derGold - und Silberplattier . Waaren -Fabrikant , Stephan
Mayrhofer in Wien , sein zehnjährige « Privilegium auf die
Erfindung : alle bisher aus Meiall gegossenen oder auS freier
Hand geschlagenen und getriebenen Metallwaaren mittelst
Maschinen zu erzeugen , freiwillig zurückgelegt .

Innsbruck , den zo . Juli 1826 .
Vom k. k. LandeSgubernium für Tiool und Vorarlberg .

K . v. Froschauer , k. k. Gub . Sekretär .

Kundma chu n g .
Bei der von der k. k. n . ö. Regierung gepflogenen Ver¬

handlung über den Einspruch , welchen Georg Kienesperger
Kraft seines Privilegiums vom 15 . Oktober 1824 auf eine
Erfindung in der Verfertigung von Dorten in halbrunder
Form gegen die Gültigkeit deS dem Anton Herzog am 14 .
Jänner 1825 auf eine Verbesserung der gedachten Fabrika¬
tion c»theilt -n Privilegiums aus dem Grunde der obwal¬
tenden Jdentilät der Gegenstände erhoben hatt « , gab die
technilche Behörde nach Einsicht der von beiden Partheien
versiegelt eingelegten Beschreibungen ihre Aeußerung dahin
ab , daß der zum Privilegium des Anion Herzog gehörigen
Beschreibung die im § . 2 des a . H. PalenreS vom 8 - Dez .
I820 lit . li vorgeschriebene Deutlichkeit mangle .

Die H. Hoskammer fand sich daher bestimmt , die von
der ,1. ö. Negierung ausgesprochene Erklärung der Erlö¬
schung dieses Privilegiums , als dem Wortlaute deS § - 2z
deS gedachten a . H. Patentes lit . n vollkommen entsprechend ,

was in Folge H. Hofkanzlei - Dekret » vom z .
d . M . Nr . 18986 unter Beziehung auf die Gubernial -Be -
kaninmachung vom 16 . Februar v . I . Nr . 3208 hiermit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .

Innsbruck , den zi . Juli >826 .
K . K . LandeSgubernium von Tirol und Vorarlberg .

K . v . Froschauer , t . k. Gub . Sekretär »

Amtsbl . z. B . v. u. f. L . u. V . 68- 1826.

Kundmachung .
Seine Majestät haben mit a . H. Entschließung vom 26 .

v . M . nach den Bestimmungen deS a . H. Patentes vom 8 .
Dezember 1820 folgende Privilegien zu verleihen geruht :

Dem Johann Leussen . Kaufmann und Mitglied der
städtischen Regierung zu Venlon in den Niederlanden , der¬
zeit in Wien , Roßau , auf die Entdeckung : eine neue Gat¬
tung Seife , „ Schmieröhiseife " genannt , zu erzeugen , wel¬
che für Tuchsabriken und Wollmanufakturen soivchl , al§
für den gewöhnlichen häuslichen Gebrauch vor den bekann¬
ten Seifen nicht nur ihrer ausgezeichneten Eigenschaften ,
sondein auch ihrer Wohlfeilheit wegen den Vorzug verdiene ,
auf zehn Jahre .

Dem Ludwig Edeln von Lerchenthal zu Wien , Kru -
gerstraße Nr . rcrcP , auf die Erfindung eineS sogenannten
äeu ck'Lsprit , welches im Wesentlichen darin bestehe , sich
die schönsten Zeichnungen nach Art deF Mosaiks in allen
Farben , und mit einer unerschöpflichen willkührlichen Ab¬
wechslung darzustellen , weiche nicht nur zur Erheiterung
deS Geistes dienen , sondern auch manche nützliche Anwen¬
dung finden können , auf fünf Jahre .

Dem Heinrich Müdler befugten Hutmacher und HauS -
inhaber in Wien , Josephstadt Nr . zr , derzeit in Horn ,
Viertel 0 . d . Manhartsberg , Nicderösterreich . aufdie Ver¬
besserung : bei der Verfertigung der Filzhüie aller Art ( jene
nicht ausgenommen , welche zum Ueberziehen mit Seiden -
felper bestimmt sind ) statt des gewöhnlichen Leimes einen
besondern Zusatz , dann gewisse Vorrichtungen anzuwenden ,
wodurch diese Hüte nebst einem angemessenen Grad von
Steifheit und Elastizität die Eigenschaft erlangen , daß sie
weder durch Hitze noch durch Nässe Schaden leiden , und
zugleich leichter , dauerhafter und reiner ausfallen , anfdret

Dem Johann Konrad Schnell , Kaufmann zu Lindau
in Baiern , auf die Entdeckung : durch Räber , die von
Menschen oder Thieren in Bewegung gesetzt werden , Schiise
von jeder Größe weit schneller als durch das Rudern fort¬
zuschaffen , auf drei Jahre . ^ ^

Dieß wird in Folge H. Hofkanzle . D - kr- lS vo 'u iZ . d .
M . Nr . 20097 hiermil zur allgemeinen Kennln >H gebracht .

Innsbruck , den zr . Juli »8? 6
Vom k. k. LandeSgubernium in Tirol und Vorarlberg .

K . v . Froschauer , k. k. Gub . Sekretär .

Ku ndmachung .
Seine Majestät haben mit a . H. Entschließung vom 20 .

D ' j - v . I . nach den Bestimmungen deS a . H. Patentes
vom 8 - Dez . 1820 dem Joseph Czerny ausschließend privi »
lcgirten Essigerzeuger zu Wien , Vorstadt unter den Weiß -



gzrbernNr . zy , aus bie Erfindung : Drantwein , Kiimmel -,
Poineranjen -, Krausemünzeiir , Nelken », KalmuS - und A .ir
niglia -Geist , wie auch die gleichnamigen Liqnenr - und Ro -
soglio - Gaitungen niinelst chemischer Ingredienzien mit Ko ,
stenersparnng und Gewinn an der Güte der Produkte zu
erzeugen , ein fünfjähriges Privilegium zu verleihen geruht .

Diesi wird in Folge hohen Hoskanjlei -DekretS vom 2z .
v . M . Nr . 18022 mit dem Beisätze , dag gegen dieses Pri¬
vilegium in SanitälSrückstchten kein Ansiand obwalte , hier¬
mit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht .

Innsbruck . den 2y . Juli 1826 .
Vom k. k. Landeögubernium für Tirol und Vorarlberg ,

K . v . Froschauer , k. k. Gub . Sekretär .

Knndma chung .
Beim Kollegialgerichte Bozen ist die Stelle eines Taxa¬

tors und Expeditors mit 700 fl. W . W . JahrSgehall er¬
ledigt -

Die Kompetenten um diese Stelle haben .ihre Gesuche
dem Kellegialgerichte Bozen bis 20 . September d . I . zu
überreichen .

Innsbruck , den 15 . Aug . 1826 .
Vom k. k. Landesgubernium für Tirol und Vorarlberg .

Joh . Jak . Grafv . Khuen / Gub . Sekrelär ,

Kundmachung .
Zu Bezau in Vorarlberg ist durch Uebersehung deS dorti¬

gen ?ld , unkten l . Klasse Franz Vonbun in gleicher Eigenschaft
nach Feldkirch sein Di 'enstplah mit6oo fl. W . W . Gehalt er¬
ledigt .

Die dießsälligen Konipetenten haben ihre Gesuche den »
vorgesetzten Krei ' Samte bis i§ . Sept . d . I . zu überreichen .

Innsbruck , den iz . August 1826 .
Von » k. k. Landesgubernium von Tirol und Vorarlberg . l

Joh . Jak . Grafv , Khuen , Gub . Sekretär .

Bekanntmachung .
In " Folge hoher Weisung der wohllbblichen k. k. Pro »

Vlnzial -Baudircktion vom 14 . Juli 1826 Nr . 267 ^/ 469 wird
hiermit allgemein bekannt gemacht : i ) dast in dem Stra -
ßenmeisters - Distrikte Pfunds , Straßen - Kommissariats -
Bezirk Oberinnthal , ein Taglöhner als Straßen -Einräu¬
mer gesucht wird 2) Dessen Taglohn für einen Monat be¬
steht anfänglich in iZ fl. Dc. W . , jedoch kann das Jndivir
duum nach dem Verhältnisse der guten Verwendung und
deS Fleißes in die dritte , zweite und erste Klasse zu 16 fl.,
Fk? fl. und 20 fl R . W . monatlich vorrücken ; wobei jedoch
bemerkt werden muß , daß nachdem die Straßenräumerver -
rnög a . H. Entschließung nur als monatlich gedungene Tag »
löhner erklärt wurden , daher zu jeder Zeit entlassen werden
können , selbe weder auf eine Penston noch Provision einen
rechtlichen Anspruch haben , sondern letztere nur bei beson¬
ders für sie sprechenden Rückstchen als Gnadengehalt un¬
mittelbar von der Milde Sr . Majestät erwarten können .
Z ) Derjenige nun , welcher sich hicfür zu melden wünscht ,
muß durch rin von der geistlichen und weltlichen Gemeinde -
Vorstehung ausgestelltes , und von seinem betreffenden Land¬
gerichte bestätigtes Zeugniß nachweisen , ob er gut gesittet ,
und ob er ansäßig oder sonst was immer für ein Grund -
Vermögen besitze . Sein starker gesunder Körperbau must
durch ein ärztliches , vom k. k. Kreis » oder Distriktsarzte
vidirtcS Zeugniß erwiesen werden ; auch muß sein Taufschein
beweisen , daß er das Z7 . Lebensalter noch nicht erreicht ha¬
be . FernerS ist durch ein Zeugniß des betreffenden Slraßen -
meisterS ersichtlich zu machen , daß er wenigstens ein Jahr
schon als Gehülfe auf der L -traße gearbeitet habe , auch deS
Schreibens , Lesens und etwas Rechnens kundig sey. 4 ) Wei¬
tere Zeugniste , daß er ein Maurer , Zimmcrmann oder
Knappe sey , wird ihm nicht nur zur bessern Empfehlung ,
sondern zur längern Beibehaltung , und selbst zur künftigen
Vorrückung in eine höhere Klasse dienen . Z) Auch wird ihm
aufgetragen , die vorgeschriebene Montonr der Straßen ,
Einräumer sich beizuschaisen . 6 ) Der Bittsteller har dem¬
nach sein mit oben angegebenen Zeugnissen und Beweisen
belegtes Ansuchen bei dem . unterzeichneten Straßen - Koms
missariate portofrei längstens bis 8 . September d . I . ein¬
zureichen . Imst , den 6 . Juli 1826 .

K . K . LöreiS - Ingenieur und Straßenbau - Kommissär
im Obecinnthale .

R . G . Veuer .

Kund m a ch u n g.
Die diesjährige Lehrervrüsung für die Schulkandida ,

ten des Kreises Bozen wirb bei den k. k. Direktionen der
Krcishauptschuie zu Bozen und der Hauptschule zu Meran

" ^ Oktober d. I . vorgenommen werden .
2 » dieser Prüfung werden aber nur jene Lehrgrhülfen

zugelassen , welche sich über die im Abschnitte VNI r ,
und 14 der polit . Schulversassung vorgeschriebenen Ersor ,
dcrnissen auüzuweisen vermögen .

FürsibischöflicheS Ordinariat Trient , den 16 . Aug . 1826 .
Sardagna , Con . Vic ?.

Kundmachung .
Die neuerliche einjährige Verpachtung der Weg - „ nd Drü -

ckenmauthstation Neulte betreffend .
. ES wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht ,

daß am 2l) . Sept . d . I . Vormittags um y Uhr bei dem k.
k. Mauthoberamre Ncntte die dortige Weg - und Brücken ,
niauthsiation zur einjährigen Verpachtung ausgebolhcn wer¬
den wird .

Bei dieser Versteigerung wird 1) unter dem AnSrnss ,
preise , welcher in dem jährlichen Pachtschilllnge von 1289 fl.
20 kr. W . W . C . M . besteht , kein Anboth angenommen .

. 2 ) Beginnt die Pachtzeit mir 1 . November 1826 , und
endigt sich mit Zi . Oktober 1827 .

Z ) Wird zu diesecVerpachtung Jedermann , einschließ¬
lich der Judenschast , zugelassen . Ausgenommen sind jedoch
Städte und Gemeinden , es wäre denn , daß hiezu spezielle
höhere Ermächtigungen vorlägen .

4 ) Die Kaution besteht in dem vierten oder sechsten
Theile des erstandenen Pachtschillings , je nachdem die Zah¬
lung der monatlichen Raten unticizmuflo oder ziosticizmn -
<1o stipulirt wird .

Z ) Die Zahlung hat daher in monatlichen Raten beim
Mauthobcramt Renkte auf Wag und Gefahr deS Pächters
in konventionSmäßigem Gelde zu geschehen .

6 ) Der Pächter tritt rücksichtlich der gepachteten Sta¬
tion und der mit solcher verbundenen Mautheinhcbung in
die Rechte und Verpflichtungen des a . H. AerarS , folglich
auch in den Bezug der gesetzlichen , von der kompetenten
Behörde auszusprechcnden Wegmauth -Desraudalions - Stra¬
fen , jedoch mit Ausnahme der Ueberschwerladungöstrafen ,
welche letztere das a . H. Aerar sich vorbehält .

7 ) Es werden dem Pächter von dem Mauthoberamte
Rcntte eigene Valorbollckten gegen Vergütung der Druck -
kosten zugestellt werden , deren er sich zur Abgabe an die mauth -
psiichtigen Partheien , unter der Strafe der zwanzigfachen
Gebühr bei einer erhobenen Nichtabgabe bedienen muß .

8 ) lieber das Pachlanboth wird sich die hicrortige Ge¬
nehmigung vorbehalten , und nach Erlheilung derselben das
Verträgsinsirnment errichtet , dessen Kosten der Pächter al¬
lein zu tragen hat ; — ein gleiches gilt vor der KaurionS -
kvnstituirnng , Verfachnng rc.

y ) Niemand wird zu einem Zlnbothe zugelassen , der
nicht vorläufig dasselbe durchDeponirung von 2iZ fl. W .W .
E . M . im Baaren sicher g >stellt , oder hiefür eine vom Mavth -
vberamte Neutle als genügend anerkannte Kaution eingelegt
haben wird . Dem Meistbiether wird diese Kaution rückbe -
halten , den übrigen Lizitanten aber sogleich zurückgestellt
werden «

10 ) Der Meistbiether haftet sogleich für sein Anboth ,
und er kann von demselben nicht mehr zurück treten ; eben
deßhalb kann auch das unterfertigte VersteigerungSprvtvkoll
hinreichen , ihn zur Erfüllung seines Anbothcs zu verhalten .

Dem a . H. Aecar steht es aber frei , falls der Meisibie -
ther vom Anböthe abstehen , und solches nicht in Erfüllung
bringen sollte , entweder auf die Erfüllung zu dringen , oder
eine neue Versteigerung auszuschreiben , wo dann bei einem
minderen ErstehungSprcise der hierdurch vcraizlaßte Schaden
von dem ersten Meistbiether ohne fernere Widerrede dem a .
H. Aerar vergütet werden

Was dieübrigcn Bedingungen betrifft , so können solche
bei dem Mauthoberamte Rcutt « in den letzten acht Tagen
vor der Versteigerung eingesehen werden .

^ Innsbruck , den 21 . 7lugusi 1826 .
K . K . vereinte Gefällenverwaltung für Tirol und Vorarlberg .

Jos . Oberhäuser , k. k. Gub . Rath und Administrator .
Kaspar Kögel , k. k. Rath und erster Assessor -

Versteige rungS - Edikt .
Es wird hiernnl kund gegeben , daß am 2y . d. M . um

y Uhr Vormittags in der dießseitigen AmtSkanzlei die vom
-hochlöbl . k. k. Landesgubernium mit Dekret vom Z . d. M .
Zahl 14417 / 1508 Bau bewilligte Reparation der Noti » und
Scharrbedachung bei dem dicßämtlichen Material - und Rc »
guisilenbehältiiissc uni den AusrusspreiS pr . 14Y fl . 10 kr.
W . W . öllentlich versteigert wird , wozu sämmtiiche Ueber -
nahmSlustigc höflichst eingeladen werden .

Innsbruck , den iS . August 1826 .
Kais . Königl . Provinzial - Daudirektion .

Graf von Reisach ,
k. k. Gubrrnialrath n » d Prov . Daudircktor .

Vogisangcr , Ingenieur .
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Bekanntmachung .

Nachaanqe vcr hohen Gubernial - Aerordming vom
» r v M . 13586 Kanzlei wird zur toiUrakrmä ^ igcn De ,-
sci äffüng verschiedener Kanzleibcdürfnisse deS k. k. KreiSamtS
,„ >d des k. k. Civil . und KruninalgerichtS ju Dozcii sür daS
m .' iliiarjahr 1826 / 27 am 12 . k. M . September in dem hie «
sigei , KreiSointSgebSude in den gewöhnlichen Amlsliundeil
die Verliciaeruna vorgenommen werden .

Die zu «i - scrnden Kanzleiersorderniffe sind : 1 ) alle
Gatlungen von Papier , 2 ) Spagath , Z ) Oblaten , 4 ) Zwirn
„ nd Nähseiden . 5 ) Siegelwachs . 6 ) Schrctbfcdeen , 7 )
DIeistifren . 8 ) Di » te , y ) Drcnnhvlz , ro ) i^ l , ii ) - LachS -
, » : d Unschliilkerzen , 12 ) Federmesser , iZ ) FaSzickelbrclter ,
14 ) Ncbschnürc , 15 ) Papicrschecren . 16 ) J , eil ; sedertt .

Die Lieferung dieser Artikel wird an den Neindesifors
deruden nach vorläufiger LLärdigung der spätestens biS 4 .
September d . I . besonders über die Papiergattungcn und
Federn vorzulegenden oder einzusendenden Sorkcumuster
überlassen werden , sobald von Seite der hohen Landesstelle
die Genehmigung des VerstcigerungSakteö , welcher sonach
die Stelle des wirklichen Lieferungskontraktes zu vertreten
har , erfolgt seyn wird .

Bozen , den 17 . August 1826 .
Kaiscrl . Königl . Kreisamt an der Elsch .

Da n ve rst ei g crijng S - V ek ann tm a ch u n g .
Nachdem durch hohes Gubernial -Dekret vom iy . Juli

, 826 Nr . 13017 die Adoptirung des Joseph Hospischen Hau¬
ses Nr . i in Imst zur KrciShauptschule gegen dem geneh¬
miget worden ist , das ; die Ucbcrlassung der Bauarbeiten
im Wege der össentlicheu Versteigerung an den Mindest -
bielhendcn vorschristmäßig geschehe , so wird hiemit zur all¬
gemeinen Kenntniß gebracht , daß diese Versteigerung am
y . September d . I . von Morgens y bis 12 Uhr Mittags
j „ dein daigen Gcmcindchause werde vorgenommen werden .

Die Versteigerung geschieht erstlich nach der Abthei¬
lung der verschiedenen Arbeiten , sodann mit Zusammenzie¬
hung dieser Mindestbothe im Ganzen ; der AuSrufspreiS
wird festgesetzt :
Für Maurerarbeiten und Materialien auf 1626 fl . 47 r / 2 kr .

„ Zinimerniannsarbciten und Materialien 604 fl . 171 / 2 kr .
, , Glascrarbciten und Materialien , . 227 fl . 22 — kr .
, , Tischlerarbeiten und Materialien . . ryi fl . 17 1/ 2 kr .
„ Schlosscrarbeiten und Materialien . 144 fl . 32 -— kr .
„ Späuglerarbeiten und Materialien . 27fl . 54 -— kr .
„ Ochlsarbanstrich loä fl . Zo — kr .

Zusammen in Ncichswahrung 2928 fl . 40 1/ 2 kr .
Diese bekannten Arbeiten dürfen nur durch erprobte

und berechtigte Meister hergestellt werden . Die hiezu benö -
thigteu Handlangerarbeiten und Fuhren sind auf 800 fl .
27 kr . R . W . angeschlagen , und werden besonders abge -
sieigcrt .

Die VersteigcMigSlusiigen haben sich durch landge -
richllichcs Zeugniß ndcr die Leistungsfähigkeit der zehnpro »
zeiitigcn Kaution vor derAbsteigcrungShandlung auszuweisen .

Die Baupläne und Baubcdingnisse können zwei Tage
vor der Abstcigerung währcud den Kanzleistimden bei Un¬
terzeichnetem eingesehen werden .

Imst , den , 8 - August >826 .
K . K . Kreisingenieur und Straßenbau - Kommissär für

Oberinnthal .
Naimund Eottlieb Besser .

Dauversteigcrungs - De kanntmach „ ng .
Nachdem durch hohes Gubernial - Dekret vom 7 . Jul «' d .

J . Nr . 12187 / 1100 Bau einige Daurcparationen im Lands
gerichtShause zu Silz herzustellen , mit dem bewilliget worden
sind , dag die Uebrrlassung der Dauarbeitcu im Wege veröf¬
fentlichen Dcrsteigerung an den Mindesibirrhendeii vorschrisc -
Mäßig geschehe , so wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht ,
daß diese Versteigerung am 9 Sept . d . I . Nachmittags von 2
biSZ UHr in dem daigen Gemeindehause werde vorgenommen
werden .

Die Versteigerung geschieht erstlich nach der Abtheilung
f verschiedenen Arbeiten , sodann mit Zusammenziehung die »
ler Mindestbothe im Ganzen . Der AuSrufspreiS wird fest¬
gesetzt : . ,
für Maurer - und Naucharbciten sammt Materiale auf

86 fl . 14 1/ 2 kr .
, , ZmimerinannLarbeiten sammt Materiale

........ . Z2ofl . -; z — kr .
„ -Lilchlerarbeiten sammt Materials auf 2Afl . Ac » — kr .
. . Schlosscrarbeiten sammt Materiale auf 25 fl . z8 — kr .
„ Schmidarbcitrn sammt Materiale ans 164 fl . 6 — kr .
„ Gla >erarb - itcu sannul Materiale aus ^ 4 fl . Ao — - kr .

Zusammen in N . W .

D , ese benannte » Arbeiten dürfen nur durch erprobt «
und berechtigte Meister hergestellt werden . — Die Verstet -
gerungSlustigen haben sich durch landgerichtliches Zeugniß
über die Leistungsfähigkeit der zehnprozenklgen Kaution auf
zwei nach einander folgende Jahre vor der Absteigerungs -
Handlung auszuweisen .

Nachgcbothe werden keine angenommen .
Der Bauplan und Bedingnisse können zwei Tage vor bee

Abstcigerung während den Kanzleistunden bei Unterzeichne »
tem eingesehen werden .

Imst , den 19 . August 1826 .
K. K, Kreisingenieur und Straßenbau , Kommissar

im Oberinnthale .
Naimund G . Vesser »

Nachricht
von der k. k. böhmischen StaatSgüter - VeräußerungS - Kom »

Mission . Die k. k. Kameral - Herrschaft Kollin wird
feilgcboihcn .

In Folge Dekrets der k . k. Stagtsgüter -VeräußerungS »
Kommissivn vom ii . — 17 . Juli l . I . wird die k. k . Ka ,
merai -Herrschafk Kollin am 18 . September 1826 , in der
zehnten VormitlagSstunde in dem Gubernial - SitzungSsaale
öffentlich feilgebothcn , und an den Meistbiethenden ver¬
kauft werden .

Diese Herrschaft liegt im Kaurzimcr Kreise , und daS
Amt befindet sich in der acht Meilen von der Hauptstadt
Prag entfernten , an der Wiener Straße liegenden Stadt
Neukollin .

Der AuSrufspreiS ist auf 1Z0 / 0Z9 fl . C . M . festgesetzt
worden .

Die bei dieser Herrschaft sonst bestandenen Maierhöfe
sind an die Unterthanen erbpächtlich vertheilt , und die Na ,
turalrvboten nach dem Urbarialkontrakte vom 22 . Septem¬
ber 1784 auf imme , währende Zeiten in der Art reluirt , daß
die Nvbot - und ErbgrundzinSschuldigkeit zur Hälfte im Gel¬
de und zur Hälfte im Getreide nach bestimmten Preisen
abgetragen werden soll .

Bisher haben jedoch die Unterthanen ihre Giebigkeiten
ganz im Gelde zu entrichten , und zwar : n . an Urbarial -
gabcn68 fl . 4oi / 4kr . , Ir . an Erbgrundzins 7777 fl . 471 / 2 ! ; . ,
c . an Robvtreluition 7078 st - 7 kr - , 6 . an Hauszinsen
2i >4 fl . , s . an Zins von eingekauften Gründen Z fl . , k. die
Dorf Libeniher Insassen entrichten für die in , Jahre 1778
erbpächtlich überlassenen 60 Metzen Grundstücke einen jähr¬
lichen Zins von 90 fl . W . W . , A . die k. Stadt Kollin an
Beitrag zur Unterhaltung der Wassermaschine Zo st . W . W .

die Dolaner Gemeinde an SchmidenzinS sammt Robot¬
geld vom Schmid 4 fl . 24 kr . C . M . , endlich die Juden
an Schuhgeld und andern Giebigkeiten 48 fl - lo kr . C . W .

Ueberdieß entrichten die Jnieuke theils die kontrakt¬
mäßige , theils eine den Zeitverhältnissen angemessene Ro -
botreluition , und mehrere derselben sind zur Leistung der
Naturalrobot verbunden , die im Jahre 182Z mit dem Be¬
trage von 7 fl . 12 kr . C . M . und 16c »fl . A kr . W . W . reluirt
worden ist .

Zur obrigkeitlichen Disposition sind an zerstreut liegen ,
den Aeckern , Wiesen , Hutweiden , Teichen und Gestrippe
3445 u - ö. Metzeri vorbehalten .

Don diesen Grundstücken sind : a - Aicry Metzen 2 m .
bis Ende Oktober 1826 , 1827 und 1828 gegen einen jähr¬
lichen Zins von 2Ziz fl . ZZ kr . C . M . im Gelde , dann
84 n . ö . Metzen 1/ 16 m . Korn , 84 n . ö . Metzen 1/ 16 m .
Haber im Getreide , und 145 Zentner Z8 Pf . Heu verpach¬
tet ; 1>. 66 Metzen io m . den Beamten und minderen Die¬
nern theilS ' unentgrldlich , theils gegen klassenmäßigen ZinS
von 13 fl - 34 kr . E . M . überlassen ; c . 112 Metzen 41 / 2 m .
Huthweiden in der Benützung der Gemeinde Deichor , wel¬
che zwar hiefür an ZinS 29 fl . iZ 3/ 4 kr W . W . zahlt , der
Obrigkeit aber das Eigenthum streitig macht ; 6 . 4 Metzen
Acckcr gegen einen jährlichen ZinS von Afl W . W . verpach¬
tet , endlich 0 . 1Z2 Metzen 15 1/ 2 m . als Wiesen in eige¬
ner Regie . Die Graserei hievon wird alljährlich rerkauft ,
und cS wurden im Jahre 1825 hiefür 636 fl W . W . ge -
löset .

Zn dieser Herrschaft gehören ferner : i ') Vier und zwan¬
zig Dörfer , 2 ) ein Brauhaus , worin bei jedem Gebräue ,
deren im Jahre 1825 vier und siebzig geschahen , in vollem
Gusse 28 Fässer Bier erzeugt werben . Zur Abnahme deS
Biers find drei eingekaufte Wirthshäuser » nd 22 Dicrschän -
kcr verbunden , wovon die crstrrn einen jährlichen Zins von
iiost , zwei der letzter » abcrz fl - 571 / 2 kr , und der Schän -
kcr in Kaisersdcrf von jedem ausgeschänklen Faß 15 kr . an
Zapfengeld in die obrigkeitlichen Renten zahlt . Auch unter »

___ liegen zwei dieser Wirthshäuser bei Besitzveränderunaen der
624 fl . Zi 1/ 2 kr . Laudcmialzahlung von 5 » nd io Prozent . Z ) Ein Brand -
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wein « und Klu ^ hauS . wkkchtS bl « kiide IZnner 1827 g».
atn ernen ZlnS voi , 646fl . C . M . verpa6 ) l «k ist . Die Schän -
k«r und WirthehauSbesiher sind jedech nicht schuldig , den
Brcinvwrin ven t «l Obrigkeit oderdcmPächternbzunehmen ,

und znhlt » für Liese Befreiung von jedem au «g «schänkren
Faß Bier 20 kr. ii » die Nenten . 4 ) Eine abverkaufte Do -
miiiikol , und eine Nusiikalmühle , welche an MsthlenzinS
402 fl. 53 i^ 4 kr. in die Renten entrichte . Don der Do »
minikalmüblr ist ausierdem das obrigkeitliche Malz für daS
Dräu - und DrandwcinhauS gegen bestimmten Lohn zu ver¬
schroten , und bei Desihveränderungen das Laudemium mit
Lt / 2 Prozent in auf - und absteigende » Linie , und mitZpCt .
bei Fremden zu zahlen . Ncch must hier einer Einuahme
erwähnt werden , welche für die Nenten dadurch anzuhvsfen
ist , daß auf dem Owtscharer Gemeiudegrunde eine Mühle
erbaut werden will , deren Erbauer sich herbeigelassen hat ,
der Obrigkeit außer der Laudemialzahlung von 2 1/ 2 und
5 Prozent «inen jährlichen Zins von 20 fl . C . M . zu ent¬
richten . Z ) An Waldungen i836Joch tZ34Quadrat . Kl .,
welche systemisirt und in Holzschläge getheilt sind . 6 ) Die
Jagdbarkeit , welche größrentheilS in eigener Regie gehal¬
ten , zum Theile aber bis IA . Juni 1827 und bis ZI . Mai
1828 gegen «inen ZinS von 68 fl. 56 kr . C . M . verpachtet
ist . Der Ruhen vcn der in . eigener Regie erhaltenen Jagd¬
barkeit beträgt nach einem Durchschnitte von sechs Jahren
265 fl 46 4/ 6 kr. C . M . 7 ) D - r Salzhandel . 8 ) Eine Aie -
gelhütte . 9 ) Zwei Steinbrüche . 10 ) Die Fischerei in der
Elbe ober - und unterhalb der Stadt Kollin , welche gegen¬
wärtig um einen jährlichen Zins von 60 fl 15 kr . C . M .
Heit veilig verpachtet ist n ) Die vorhandenen Wohn - und
WirthschasrSgcbäude , wovon der in dem DorfeNeudorf be-
findliche obrigkeitliche Schüttboden den Insassen gegen ei¬
nen Zins von 19 fl . 27 kr . C . M . zur Benützung überlas¬
sen ist ; endlich 12 ) das Patronatsrecht über acht Kirchen ,
«ine Pfarrei , drei Lökalien , eine Ezpositur und neun
Schulen .

Wer an der Versteigerung als Kaufslustiger Antheil
nehmen will , hat den zehnten Theil deS AuSrufspreiseS
Mit iZ , oofl fl . Z4 kr . C . M . als Kaution bei der Verstei¬
gerungs -Kommission baar zu erlegen . oder hierüber eine von
der k. k. Kameral - Prokuratur vorläufig geprüfte und be¬
währt befundene Sicherstellungsakte beizubringen . DaS auf
diese Art erlegte oder sichergestellte Reugeld hat der Meist «
biethend « , sofern er vom Kaufe zurücktreten sollte , ohne
weiterS zu verlieren .

Außerdem wird aber das vom Meistbiethenden . baap
erlegte Reugeld auf Abschlag der eingegangenen Zahlungs »
Verbindlichkeit zurückbehalten , den übrigen Lizitanten aber
gleich bei Abschluß der LizitatiqnS -Derhandlung zurückgestellt
werden .

Ein Drittheil deS KauffchillingS muß nach erfolgter
höchster Bestätigung deS Verkaufsaktes , und noch vor der
wirklichen Uebergabe der Herrschaft baar erlegt werden ;
dagegen werden zum Erläge der andern zmei Driltheile fünf
Jahresfristen unter der Bedingung zugestanden , daß solche
auf der verkauften Herrschast in erster Priorität versichert ,
und mir fünf vom Hundert verzinset werden .

Bei gleichem Kaufjchillings - Anböthe wird demjenigen
der Vorzug gegeben werden , der sich zur Entrichtung deS
Kaufschillings in kürzern Fristen herbeilassen wird .

Der zur Erwerbung landtäflicher Güter in der Regel
« icht geeignete Käufer , welcher diese Herrschaft unmittelbar
vom Staate ersteht , erhält die DispenS von der Landta -
felfähigkeit für sich und seine LeibeSerben in gerader abstei¬
gender Linie .

Die übrigen Verkaussbedingnisse werben beider Der »
steigerungS - Tagsatzung bekannt gemacht werden , und die
Kaufslustigen künnen die umständliche GulSbejchreibung
und Abschätzung bei der hierlandigen StaakSgüter - Derwal »
rung vorläufig einsehen .

Prag , den ig - Juli 1826 .

Kundmachung
derVeräußerung der Kameral Her , schaslLaak festgesetzt .

In Gemäßheit des hohen Hofkammer -PräsiüialeriasseS
vom 19 . Juli 1326 Nr . ür -r/ St - G - V wird die Kameral -
Herrschafl Laak am zo . Sept . Vormittags um io Uhr im
Guberniai - Rathssaale zu Laibach im Wege der öffentlichen
Versteigerung zum Verkaufe auSgeborcn werden .
Der Ausrufspreis ist auf 302 . 403 fl . ro kc. csM . festgesetzt .

Die zu dieser im Laibachcr Kreise gelegenen , drei MU ,
len von d - r Hauptstadt Laibach , und 11 / 2 Meilen von
Krainburg entfernten Herrschaftgehörigen vorzüglichsten De »
standtheile . Gerechtsamen und Nutzungen sind .

I . An Gebäuden . 1 ) DaS herrschaftliche Schloß ;
») das in der Stadt Laak liegende sogenannte KanzleihauS ;

Z) ein Getrelbkasten ; 4 ) drei Mahlmühlen , «ine jede ml ,
sechs Läufern versehen , eine Sagmühle , und eine Ham¬
mer - oder Hackenschmied , . Diese Wasserwerke stehen am
sogenannten Zcyerflusse und sind gegenwärtig um jährlich
1114 fl . 50 kr . verpachtet .

II . Die Stüdt - und Pkahmaulh in der Stadt Laak im
jährlichen Ertrage von ZZ fl.

HI . Die Dominlkal -MäyebfchaftSgründe bestehen : Aut
8 Joch irflo Quadrat - Kl . an Aeckern , aus ZZ Joch 72 ,
Q . Kl . au Wiesen , aus z Joch 262 Q Kl . an Gärten , aus
6 Joch 949 Q .Kl . an Waiden , auS 88z Joch 1 , 6 Q Kl . an
Waldungen ; der dermalige Pachrschilling dieser Gründe ,
mit Ausnahnie der Waldungen , beträgt 4Zcr fl. 6 kr .

IV . Der Garbenzehend von 782 Huben , welche in
vielen Ortschaften , letztere aber alle , biü auf acht , im eige¬
nen Herrfchaftsbezirkc liegen . Diesen » so wie den Garben¬
zehend von sechzehn urbar gemachten GemcinLegründen ,
hat die Herrschaft größtentheilS aueschlicßlich zu beziehen .
Der dermalige jährliche Pachischilling dieser Zehende beträgt
Z781 fl. io kr.

V . Die hohe und niedere Jagdbarkeit in zehn Pfar »
ren , dermalen in einem jährlichen Ertrage von 126 fi.
12 kr .

VI . Die Fischerei in allen Wassern von vier Pfarren
allein , dann im Fluße Zeycrgemeinschaftlich mit dem Gute
Durgsrall , wofürjcht einjährlicherPachtschilling von 79fl .
entrichtet wird .

VII . An Unterthanen : istro Huben und 482 Neu »
Häusler , diese haben zu entrichten : a . an Urbarialgeld -
Dienst , über Abzug des prov . StruersünftelS , 8784 fl.
191 / 4 kr ; K. an Kleinrcchten , nach Abzug deS FünstelS ,
27 >/ Z StückHühncl , 1 2 / 5St . Schotten , 4St . Hühner ,
40204 / 5 St . Eyer , 18 2/ 5St . Kapäuner , 4 /5 St . GanL ,
4 / 8 St . Hackstock , 4/ Z St . Kastraun , 12 Pfund Spinnhäar ,
n6 Pf . Stroh ; e . an ZinSgetreid , über Abzug des Fünf¬
tels , 2Zi n / z2Metzen Waitzen , Z7Z 1/ 32 M Korn , Zo/ zr
M . Gerste , 1 z / Z2 M . Hirse , 22 / 32M Haiden , 1702 , 4/ 32
M . Haber ; cl . anLaudemien . In Besißveränderungsfällen
in aus - und absteigender Linie 25 fl . von einer ganzen Hube ,
und in diesem Verhältnisse bei dem größecn oder mindern
Hubeustande ; in VeränderungSsällen unter Fremden hin »,
gegen bezieht die Herrschaft 10 pCt . von dem KausSpreise ,
oder von der Grundsckähung als Laudemialgebühr , welche
jedoch ebenfalls dem Fünftel Abzüge in so lange unterliegt ,
als das gegenwärtige Steucrprovisorium besteht .

VIII . An Mensalbciträgen werdcht von drei Pfarren
jährlich 209 fl. 6 kr . entrichtet .

UebrigenS steht dieser Herrschaft das Patronatsrecht
über mehrere Pfarren sammt Filialen zu , auch ist ihr die
bezirksobrigtcitliche Jurisdiktion über 167 Dörfer mit den
damit verbundenen Emolumenten an Steuerprozenten ,
MorruarS - und Taxgebühren verliehen .

Die wesentlichen Dedingnisse , unter welchen die Ver »
steigerung eröffnet werden wird , bestehen darin , daß

1 ) dazu Jedermann zugelassen wird , der hier LandeL
zum Besitze von Realitäten geeignet ist ;

2 ) daß jedem Käufer von christlicher Reliaion , der diese
Herrschaft unmittelbar von der k. k. SraatSgütcr - Deräuße »
rungS -Kommiffion an sich bringt , die Landtafelfähigkeil zu
Guten kömmt ;

3 ) daß jeder Kauflustige , der an der Versteigerung
Theil nimmt , den zchinen Theil des AuSrufSpreiscS alS Kau¬
tion entweder im Vaaren bei der Versteigerungs - Kommis¬
sion zu erlegen , oder eine von der k. k. Kainmcrprokuraiur
vorläufig geprüfte und bewährt befundene fideijussorische Si -
chrrheitSakte beizubringen hat ; daß

4 ) eil , Drittel des Kaufsch , l!ingS vier Wochen nach
erfolgter Genehmigung des VerkaufsakteS vor der Ueber¬
gabe der Herrschaft zu berichtigen , der Uebeiresi hingegen
unter der Bedingung , daß er an der erkauften Herrschaft
in erster Priorität versichert , und mit 5 pCt . in C . M . ver¬
zinset wird , binnen fünsJahren und in fünf gleichen jähr¬
lichen Raten zu bezahlen ist , und

5 ) daß derjeuigr , der für einen Dritten einen An¬
both machen will , sich vorher mit einer auf . ihn lautenden
legalen Vollmacht auSzuweisen hat -

Die übrigen Kaufsbedingnisse , der Werthsanschlag
und die nähere Beschreibung dieser Herrschaft mit ihren
Bestandtheilen können bei der k. k. illyr . SlaatSgülec -Aer -
äußecungS -Komurisiion zu Laibach eingesehen werden ; auch
ist eS jedem Kaustusiigen unbenommen , alle Theile der
Herrschaft an Ork und Stelle in Augenschein zu nehmen .

Laibach , den 26 . Juli , 826 .
Von der k. k. illyr . Staatsgütcr -VeräustcrungS -Kommifsion .

Franz Freiherr v . Duffar. r. Guberniai. und Präsidial-Sekretär.
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Intelltgenzblatt
j n m

K. K. priv. Bothen von und für Tirol und Vorarlberg.
Donnerstag Nr . 6g. 24. August 1326 .

Wiener CourS vom . 8 . Angust

LksatS -Sckuldrerschreiduiigcn Z« 5 v H- ( in S . M .) 9r '/ »
Darl . mir Verlosung v. 2 - l82O für loofi . ( »u

Bank - Äkucn pr. Slüct 1079 -/ bin l̂ onv. Münze . ^ ,

Angekonnncne Fremde in Innsbruck .
Den >8 . ?iiig . Hr . Baron v . Gravenrenth ; die Hrn .

Peinler , Sporer und Wiederspiei ' / Theologen . <!US
München ; Hr . I . Brine , cn ., l - Major von l».orfu
( in , qolb . Adler . ) — Hr . I . errnst . Hoch - und
Denrschnieisterlscher Gefallenverwalrer von Botzen ;
Hr . v . Brummer , Hr . Baron v . Hahn , Privare auS
Wiegand und Kurland ( in der gold . Sonne . ) — Hr .
2 - Biller , k. baier . Oberlieuteuant ( Nr . /, -) . )

Den >>)^ Aug . Hr . C . Jungbauee , k. k. BerpflegSver -
lvalter von Brünn ( in der gold . Rose .) — Die Hrn .
Bischoss , v. Belli und Schnller , k. baier . Lieutenants
( im gold . Hirsch .) — Hr . Amvach , Gutsbesitzer von
Kalter » ( im w. Rößl .) — Hr . v. Gümmer , k. k.
pens . Major von Bregenz ( im gold . Löwe ».) -— Hr .
Freiherr v. Knobelsdorf , k. preuß . Kämmerer ; Hr .
II . Spickec , k. preusi . Bibliothekar ; Hr . Freiherr v.
MollernS » k. niederländ . Gesandter und bevollmäch¬
tigter Minister am k. baier . Hofe (im gold . Adler .)
— Hr . v. Egger , Gutsbesitzer von Dcutschmetz ( in
der Traube )

Den so . Ang . Hr . Ogeubrunncr , k. baier . Rentamtö -
Konkrollor ; Hr . v. Rauffer , Privat aus München ;
Hr . v. Scari , Doktor der Rechte von Wien ; Hr .
SAecke, k. preusi . Kreisarzt ( im iv. Kreuz .) — Hr .
Brandmiiller , Papierfabrikant ; Hr . Eberk , Wund -
ar ; t auS München ( in der gold . Rose . ) — Hr . Wid -
uiann . Privat von Eoredo ; Hr . I . Bombardi , Guts¬
besitzer von Salurn ( im gold . Löwen . ) — Hr . Mills
Raymond , Privat aus England ; Hr . v. Holsten , k.
dänischer Marine - Offizier ; Hr . Ehev . v. JrgenS -
Bergh , k. dänischer Geschäftsträger am k. sächsischen
Hofe ; Hr . v. Tomazolli , pens . k. k. Beamter von
Wien ; Hr . v. Gutniayr , k. baier . Hanptmann von
Pasian ; Hr . Vazanini / Handelsmann auö Triest
( im gold . Adler .)

2 Bei Anton Christel in Innsbruck am Ursnli ' iiergraben
sind alle Gattungen Glaswaareu von der Schreycrischen
Glasfabrik in Achenrain um die billigsten Preise zu habe »,
und er empsiehlt sich eines zahlreichen Zuspruches .

2 Die Wittwe des Instrumentenmachers Fritz hat nun
selche Vorkehrnnze :: getrogen , Latz sie das Gewerbe ihres
sel. Mannes wieder fortführen kann . Sie empsiehlt sich
demnach in Werserligung aller Gattungen musikalischer
Instrumente , verspricht gute und prompte Bedienung und
möglichst billige P̂reise . Ihre Wohnung ist in Innsbruck
>1: der Riesengaffe Nr . üb .

2 Oeffcntlicher Dank .
Der Konvent der barmherzigen Brüder in Wien sagt

>n seinem und im Namen der armen Kranken allen geist¬
liche» und weltlichen Behörden , und überhaupt der grosi -
mnlhigen religiösen und menschenfreundlichen Nation Ti¬
rols und Vorarlbergs den innigsten Dank für die zur un -
enlgelilicheii Pflege der armen Kranken geleisteten wohl -
thaiigen Almosen -- Beiträge . Der liebe Gott , der keinen
gereichlen Trunk Wasser unvergolten lässt , wird die mil¬
den Gaben dieser edlen Menschenfreunde , an welchen viele
lausend 7irme als Mittel zu ihrem Troste , als Hülfe in
ihrer Noth und zur Verwendung ihrer Beseligung Theil
nchine ,i , hier hundertfältig und dort mit dem ewigen Le¬
ven lohnen , für dessen Gottes Segen sowohl wir als die
armen Kranken nie ablasse » werden , Gott brünstig darum
zu bilten . I ' i nloi - Jeremias Schober , Prior .

Vortheile
der großen K l a ss e n l ott e r i e mit 5 Realitäten

>»7.7oc, Treffern .
Diese Lotterie ist unter den im Zuge besiudliche » an -

vcr » Realitäten 'Alislpiclunaen rnaleich auch die eiiitiae

von allen früheren , welche » ach einem ganz »encu , noch
nie bestandenen Plane , in so kurzem Zeiträume seit ihrer
Ankündigung dem Rücktritte entsagt hat . Die Ziehung der
ersten Klasse wird , wenn nicht früher , bestimmt und un¬
abänderlich den 3». November d. I . und jene der zweite »
Klasse sau,nit der FreiloSziehung eben so am i . März 1827
vorgenommen werbe ».

Diese Klaffenlotterie besteht :
>. In zwei Klassen , die jede eine eigene Lotterie

bilden . Ein jedes Los der ersten Klasse muß ganz gewiß
ein Mal , und , 000 gezogene dieser Lose müssen ganz ge¬
wiß und sicher zwei Mal gewinnen . Jeder Mitspieler auf
ein LoS erster Klasse erhebt nach der Ziehung den darauf
gefallenen Gewinn , behält dasselbe LoS erster Klasse , und
spielt damit wieder , und zwar unentgeltlich , in der zwei¬
ten Klasse auf alle Realitäten Haupttreffer und die übri¬
gen bedeutenden Geldtceffer mit ; folglich beträgt das Mit¬
spielen in beiden Klaffen nur 12 fl. W . W . , welche Be -
günstignng dem verehrten Publikum weder frühere noch
jetzt bestehende Güterlotterien gewähren und darbiethen .

2 . Während bei andern Realitäten - Ausspielungen
die ganze Masse der Lose in der erste » Ziehung mitspielt ,
beschränkt sich in der Klaffenlotterie die mitspielende ganze
Anzahl der Lose in der ersten Klasse auf nur i »2,uac> Loie ,
mit lo3 ,»oo Treffern ausgestattet , indem die Lose der
zweiten Klaffe in der ersten nicht mitspielen , und woraus
der Vortheil sich ergiebt , daß jedes Loö ganz gewiß ei»
Mal , »oc>» gezogene dieser Lose aber ganz gewiß zwei
Mal gewinnen müssen , hingegen bei andern großen Lotte¬
rien , wenn die GratiLlosgewinnste in Abzug gebracht wer¬
den , worauf der einzelne Spieler keinen Anspruch hat ,
oft in der ersten Ziehung nicht einmal ans das hundertste
LoS ein Treffer fällt .

3 . Gewähren die 5g ,oou Losetreffer zur zweiten Klasse
den außerordentliche » Vortheil der größeren Wertbestung
aller Lose , wodurch beinahe die Gewißheit sich darstellt ,
daß alle Realitätentreffer und der größte Theil der andern
bedeutende » haaren Geldgewiniiste den Spiellustigeu zu
Theil werden .

st. Bei dieser Klassenlottcrie werde » ausgespielt und
den Gewinnern schuldenfrei übergeben : Fünf Realitäten ,
oder nach Plan in Ablösuugsbclrägcn 35v ,nau fl. W . W .
baar bezahlt , zusammen aber eulhalt diese Lotterie i v^ .'icic»
Treffer , welche 5g ,000 Lose zur zweite » Klaffe , nach ihrem
Preise von , 0 fl. W . W . berechnet , 5go ,c>c>» fl. W . W . ,
»nid außerdem noch besonders -70-7,031 fl. in Geld , über¬
haupt eine Million zwei hundert sieben und neunzig
tausend und ein und dreißig Gulden Wiener Währung ge¬
winnen . . . < -

Das Nähere enthält der dießfällige Spielplan , bet
dessen genauer Prüfung sich die Ueberzeugung und Gewiß¬
heit darstellt , daß die Spielltistigeii mit einem grünen Lese
erster Klaffe , wen » dasselbe ein Los zur zweiten Klasse ge¬
winnt , was >0 st. W . W . kostet , nur mit 2 fl. iilillpieleii ,
und mit dein nämlichen grünen Lose erster Klasse , so ihnen
nach erhobenem Gewinn in Händen belassen wird , wieder
auf die Haupttreffer und alle übrigen bedeutenden Geld -
Gewinnste in der zweiten Klasse unentgeltlich untspielen .

Die Fristlose spielen in beiden Klasse » auf alle Haupt -
Treffer mit ; jedes Freilos muß ganz gewiß zivei Mal , die
in erster Klaffe gezogenen Freilosuummer » »insseii gewiß
drei Mal , und die gezogene » in der ersle » und >» der
Freilosziehung vier Mal gewiß und sicher .g " vm " rn .^ Die
Zahl derselben von nur 2000» Siück wird in keinem »zall -,
vermehrt . ' " ^ .......
abnimmt ,
cheS Freilos , v . . . , ^ ,
gewisser Gewinnst rw" ' »na Stück S .lber .ha er b .ö ab¬
wärts st Thaler , -'> 2 fl. Conv . Münze » entfallen muß .

So viele Vorzüge , Vortheile lind Beguusiiguiige »
für das Antheil nehnicnde Publikum hat außer der Klaflen -
Lokterie noch keine einzige frühere und bestehende in - und
ausländische Güterlotkerie dargebothen und erschöpft .

DaS LoS erster Klasse kostet »2 fl. W . W . und daS
LoS zweiter Klaffe >0 fl. W . W . ^° I . Bogsch.

Lose nnd Spielplane sind zn haben bei Leonhard Ja¬
kob Obcrlindober in Innsbruck.

derselben von »nr 2000» Siück wird in keine,» ^ aii ^
ehrt . Wer zehn Lose zur zweiten Klasse ans ei» .Aal
miit , und solche gleich baar bezahlt , erhält cu, sol -
Freilos , so lange deren vorhanden sind , worauf e il
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(2) Lvtterie - 2s >lzcige .
Der ' uniietl ' eilte ä- eifall , uni welchem die Lotterie deS

L - iseiihmlMicrwerkes ZN St . Lorenzcn rc .
till .ieineiii beehrt wurde , berechtigt « nö zu drr angenehmen
Hochiuiig , in Äurzein anzeigen zu rönnen , daß bet dieser

Ausspielung

kein Rücktritt statt findet .
Die ausgezeichneten Vortheile dieser Lotterie sind durch

die gänzliche Vergreifung der grünen nnd deS ansehnlich¬
sten Theiles der gelben Graticlose in der kurzen Zeit von
- wei Monaten so sehr anerkannt worden , daß wir eine
weitere Aiipreisniig derselben , die , wie seht gewöhnlich »
oft nur in ungegrnndeter Herabwürdigung anderer Aus¬
spielungen besteht , für übersinßig halten , und eö gänzlich
dein eigenen Urlheile der Spirllustigen überlassen , sich bei
gefälliger Durchsicht deö SpielplaneS dieser Lotterie von
den glänzenden Vorzügen derselben zn überzeugen . Da
ganz sicher anzunehmen ist , daß auch die gelben GratiS -
Gewinnstlose , deren jedes wenigstens 21 fl . >2 kr . W . W .
sicher gewinnen muß , bald vergriffen seyn werden , indem
wir nur noch eine sehr unbedeutende Zahl davon in Hän¬
den haben , so unterlassen wir nicht , in Zeiten hierauf auf¬
merksam zu machen , -damit Gesellschaften , welche sich zn
dein Ankaufe einer Anzahl schwarzer Lose vereinigen , und
solche vortheilhafte Gewinnstlose zu erlangen wünsche » ,
nicht zu lange säumen , um sich derselben thcilhaft zu ma¬
chen . Zugleich wird von Weite des unterzeichneten , diese
Ausspielung garantirenden HandliingS 'hanseS nachträglich
bekannt gemacht , daß die bei der erste » Ziehung sich erge¬
benden Vor - und Nachtreffer , i!o6 an der Zahl , auch
bei der zweiten Ziehung wieder mitspielen , so zivar , daß
der Bescher eineö solchen Loseö , worauf bei der ersten
Ziehung eilt Vor - oder Nachtreffer gefallen ist , mit dem
nämlichen Lose auch bei der zweiten Ziehung einen Treffer
erhalten kann . Lose und Spiclplane sind in alle » Städ¬
ten der Monarchie und den bedeutender » Plätzen des Aus¬
landes zu haben .

DaS Los kostet nur 10 fl / W . W .
Andr . , Statkler und Comp . '

Lose und Spielplane sind zu haben bei F . I . Adam
n Junöbrnck .

<4 ) Frühere N nektri ttö - E » tsag 11n g
der am nächsten zur Ziehung bestimmten großen Lotterie
der Herrschaft Pittermannsdorf bei Wien , bei Bonnct

de Bayard , k. k. priv . Großhändler in Wien .
DaS erwähnte GroßhandluiigShanS sieht sich durch

die schmeichelhafte Aufnahme dieser Lotterie in dem ange¬
nehmen Falle , dem Stückt ^irte viel früher , als es gesetzlich
vorgeschrieben ist , zu entsagen , und beeilt sich , dem ge¬
ehrten Publikum die Anzeige davon zu machen .

Da diese Lotterie bei der kleinen LoSanzahl von
, , 7 ,000 Stück verkaufbaren Losen , 2 , ovo bedeutende
Geldtreff - r enthält , und im Verhältnisse derselben aner¬
kannt die allervortheilhafteste unter allen bestehenden Lot¬
terien ist , so ist jede iveitere Anrühiining deren Vortheile
überflüssig . Die blauen Freilose gewinnen jedes minde¬
stens , Stück , ein großer Theil derselben aber kann 2
bis 3 oo Dukaten , und mithin zwei Mal gewinnen . Da
durch das große Begehr diese Freilose sich sehr verringert
haben , so erhalten die Käufer von zehn Losen ein derglei¬
chen blaueö FreiloS nur in so lange , als bis solche ver -
grillen sind , wo sodann an deren Stelle ein rothes Frei¬
los tritt , das wenigstens , 0 fl . W . W . gewinnt .

Die Ablösung für ch, e Herrschaft Pittermannsdorf
besieht i» 200 ,000 fl . W . W . , jene für den Maierhof in
Mariazell besieht in 22 , 000 fl . W . W . Die Ziehung hak ,
wenn nicht früher , den 3 . November statt .

Das Los kostet 10 fl . W . W . oder 4 .fl . 48 kr . R . W .
bei Martin Lschurtschenthaler in Innsbruck .

, Karl Comoro in Noveredo , der die Saitenfabrik deS
Franz Faijer übernommeu hat , und alle Arten von Sai¬
ten verfertigt , benachrichtigt seine Korrespondenten und
Alle , die mit Saiten Handelschaft treiben , daß er mittelst
einer ganz veränderten FabrikakionSart nunmehr solche
Saiten liefert , von welchen er verbürgen kann , daß sie
vermöge ihrer Elastizität , Durchsichtigkeit und Schwingung
die größte Vollkommenheit besitzen .

- In der Seilergasse im Hause Nr . >33 ist im ersten
Stocke vorn heraus ein Quartier auf ein halbes Jahr von
Galli bis Georgi zu vermicthen . DaS Nähere ist in dem¬
selben Hause im dritten Stockr zu erfragen .

, Versteigernngö - Edikt .
/ Von Seite dev fürstlich Lamberaischc » La » daerich , . z

Kitzb ,ihel wird hiemit öffentlich bekannt gemach ? ,
nachdem bei der auf den >v . d. M . angeordnet gewesen , »
zweiten DersteigernngSragsatzung der Georg Kosterisa
am Müllerbanerngnte z» Cberhartling Gant - Realitäleu
nämlich :

u ) um das Mnllerbaiieriigiit zn Cberhartling mit dam
bereitende » Gründen , wofür mit Inbegriff der auk
33 » fl. 2 , kr. N . W . bewerihcren Fahrnisse der Aus-
rufSpreiS auf 3 . 32 fl . 2 .', kr . N . W . bestimmt war

k ) um das WieSmahd , der Nein genannt , wofür der
Aiiörlifspreiö ans 2 , 2 fl . N . W . festgesetzt war ,

a ) n », eine Wiese , der Naiu genannt , für welche der
ÄuSrufSpreiö ans >2 » fl . N . W . bestimmt gewesen
ist ,

kein Käufer erschienen ist , der den Schätzungswerlh anze -
bothen halte , eine iveitere , nnd zwar die dritte Verstcige -
rnng -ötagsotznng ans den «) . deö künftigen Monats Lep -
tenlber Vormitiagü von g bis >2 Uhr in der sürsilich Lain -
bergischen Landgerichtökauzkei zu Kitzbühel mir dem Lei .
satze angeordnet werde , baß bei dieser Tagsatzuiig auch
Anböthe unter dem Schätznngöwerthe angenommen wer¬
den ; daß ferner an diese » . Tage Vormittags von c> bis , 1
Uhr die Anböthe zu Protokoll genoinineii , um 11 Uhr die
förmliche Versteigerung beginne » , und der Ordnung nach
um >2 Uhr geschloffen werden würde .

Außer dem , daß bei dieser Tagsatzung auch Anbolhe
unter dem SchätzniigSwerthe angeiioinlüen werden , blei¬
be » die im zweiten VersteigerungS - Edikte vom >0 . Juli
1828 bekannt gemachten Bedingungen auch für diese drille
VersteigerniigStagsatzling sich vollkommen gleich .

Landgericht Kitzbühcl , den >., . Aug . 182b .
Knoll , Landrichter .

i V erst e ig e r n n g S - E d i k t .
Von dem fürstlich von Lambcrgischen Landgerichte

zu Kitzbnhel wird hiemit öffentlich bekannt gemacht . Eö .
sey auf Ansuchen der Joseph Ackerischen Konkursgläubiger
in die öffentliche Feilbiethung nachstehender Nealitäteu ge-
williget worden :

Nämlich die bürgerliche Schustersbehansnng zu Kitz-
bühel Nr . 3 a , nebst SchuhmacherSgerechtsame . Bei dem
Hause befindet sich ein kleines Pflanzgartchen .

Hierum ist der Ansrufspreis mir Inbegriff der weni¬
ge » ans > > fl . N . W . bewertheten Fahrnisse ans 8 >> fl.
8 kr . N . W . festgesetzt .

B e d i n g 111 ss e.
1 . Werden unter dem AuSrnsSpreiso keine Anböthe

angenommen .
2 . Muß sich der Käufer mit einem Drittheile eigenen

Vermögens oder annehmbarer Bürgschaft gegen die Gläu¬
biger ausweisen .

3 . . Vom Tage des Kaufes geht Wag und Gefahr ,
so wie alle auf den Nealitäteu haftenden Steuern „ „ d Ob¬
lagen aller Art , ohne Rücksicht ans ihre EntstchlingSzeik ,
ans den Käufer über .

4 . Die Li'zitati ' oiiökosten trägt die Masse , die Briefe -
reikosten und sonstigen Gebühren hat der Käufer zu be¬
streiten .

2 . Die nöthigen Baureparationen , in so weit sie in
polizeilicher Hinsicht als nothwendig erkannt werden , har
der Käufer unverweilt vornehmen zu lasien .

Zur Versteigerung wird der 12 . des künftigen Mo¬
nats Vormittags von g bis 12 Uhr in der fürstlich Loni -
bergischen Landgerichtskanzlei zu Kitzbühel der Art festge¬
setzt , daß an diesem Tage Vormittags von c, bis >> Uhr
die allenfällige -i Anböthe zn Protokoll werden genommen ,
die Versteigerung selbst aber zwischen 11 und >2 llbr vor¬
genommen , lind um >2 Uhr der Ordnung nach geschloßen
werden wird .

Landgericht Kitzbühel , den iü . Aug . >826 .
Knoll , Landrichter .

i Von dem k. k. Land - und Kriminal - llntersiichnngS -
Gerichte Naltenberg wird durch gegenwärtiges Edikl allen
denjenigen , denen daran gelegen , bekannt gemaa t :

Es sey von dem Gerichte i» die Eröffnung eines Kon¬
kurses über das gelammte im Lande Tirol nnd Vorarlberg
befindliche bewegliche nnd unbewegliche Vermögen der
Simon Margi eikerischen Eheleute zu Gnna in Alpach ge-
williget worden .

Daher wird Jedermann , der an die gedachten Ver¬
schuldeten eine Forderung zn stellen berechtiget zu leh »
glaubt , aiimit erinnert , bis den >8 . Sept . d . I - die
Anmelduiig seiner Forderung -in Gestalt einer förmlichen
Klage wider diese Konkurs - Masse bei diesem Gerichte
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l» <, e,vkq l-r» ; lireils , e» , tt » d in dieser nicht » lir die -)>>chti <ir
, , >k sciiier Ferdernn ^ , sei , der » auch das Nechr , krast

er in diese oder jene Klaffe ge ff Nt z., werde ,, ver .
lcmate , ; » eriveiff » , als widrigeiis » ach Ä>erfl » ß deö vc -
üiiiiiukeii nricmaud niebr ^ ebö »t werdcii , und di ^

i?lc Forderung biö daliin nicht aligerneldet
kialffn , i» Ni 'ichnchr des gesaiininen im Lande Tirol und
SZcrarll ' erg bestndlicheii ÄermögenS der benannren l^ er -
siu -ioeken odne Aiir -nahme auch dann abgewiesen seyn
seilen / wenn ibnen wirklich ein Konipensarionörecht ge -
dälnie , oder wenn sie auch ein eigenes <Äut non dergMaiff
zu fordern haiten , oder wenn auch ihre Forderung auf
rin liegendes lNnt der Verscliiildeken vorgeiiierkl wäre ,
dasi also solche Gläubiger , wenn sie etwa in die Masse
schuldig sey » sollien , die -Lchnld nngehlndert deö . Koni -
pensarionü - , Elgenlhiiinö - oder Pfandrechtes , daS ihnen
sonst zn stalien gekoinnien iväre , abzutragen verhalten
werden wurden . ,

Zugleich ivird znin Versuche einer gütlichen eknSglei -'
chnng dieser .Koukurssache , und im Nichlerzielnngsfalle
zur Bestätigung oder Wahl eines BerinöqcnSverwalterS
uud KreditoreuauaschugeS , und zur Bcstiininnug anderer
diese Masse betreffender Angelegenheiten eine Tagsahung
aus den 2 >. Sept . dieses Jahres nin 2 Uhr Nachmittag in
dielerLaiidgerichtokanzlei angeordnet , bei welcher säinint -
I,'che Gläubiger uin so gewiiler ; n erscheinen haben , als ,
rie strichterscheiuenden den Beschlägen der Anwesende » bcl -
getre .' e» geachtet würden .

Rallenberg , den >0 . Aug . 162s , .
K . K . Land - und Kriminal - Unterluchniigö - Gericht .

l̂S . Dallatvrre , Landrichter .

i Don dem kaiserlich königlichen Landgerichte Kufstein
wird durch gegenwärtiges tLdikt allen denjenigen , denen
daran gelegen , bekannt gemacht :

(Ls sey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon¬
kurses über das gesaninile ii » Lande Tirol und Vorarlberg
besiudlichc bewegliche und unbewegliche Vermögen des
verstorbenen Ebristian Gogl , Bauersmannes zn Oberpie -
dring , der Gemeinde Riesen , gewilligt worden .

Daher wird Jedermann , der au den gedachten Ver¬
schuldeten eine Forderung zu siellen berechtiget zu seyn
glaubt , auuilt criiiuert , bis den st , . Sept . d . I . die An¬
meldung seiner Forderung in Gestalt einer förinliche » Kla¬
ge wider diese Konkurs - Maste bei diesem Gerichte so
gewiß eiuziireichen , und in dieser nicht nur die Richtig¬
keit seiner Forderung , sonder » auch das Recht , kraft Desten
er in diese oder jene Klaste geffyt zu werden verlangte ,
zu erweisen , als widrigens nach Verslus ; des bestimmten
Tages Niemand mehr gehört werden , und diejenigen , die
ibre Forderung bis dahin nicht angeuie .' eet haben , in Rück -
siLr des gejannuken im Lande Tirol und Vorarlberg be¬
findliche ,, Vermögens des benannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch daun abgewiesen seyn sollen , wenn ihnen
irirklich ein Kviupeusanonsrechr gebührte , oder iveiiii sie
auch ein eigenes Gur von der Meiste zu fordern hätten ,
cder -venu auch ihre Forderung auf ei » liegendes Gut deS
iSirschuldelen vorgemerkt wäre , daß also solche Glaubst
g«r , wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten ,
dik Lchulo ungehindert deS Komvciisations - , Eigen¬
thums - oder PsandrechreS , das ihnen sonst zn statten ge -
ke.iiuien wäre , abzutragen verhalten weiden würden .

Zugleich wird zu » , Versuche einer gütlichen AuSglei -
wuiig dieser Koukurssache , und im NichlerzielniigSfalle
>»r Veuäligung oder Wahl eines VeriiiögenSverivalterS
u :d zireriroreuouSschusses , und zur Bestimmung anderer

ge >o >,,er zn cricoeincn yaven , als die
-mailerscheineiideii den Beschlüsten der Anwesenden beige -
iteie » geachiet ivürden .

K . K . Landgericht Knfsteu , den ist . Aug . istsch .
Hr . Landrichter abwesend .

Kink , Adjunkt .

' ' ^ V 0 rl ad u n g S - Edi k t .
r , Joseph Srark von Jschgl hat schon längst

, ^ biuiath verlassen , ohne in einer Periode von lia
'ff " st' -' ine Kunde dahin rückgegeben >zn haben ,

de / ^ nnu durch dieses östeurliche Blatt aufgefordert ,
g- serligteu Amte biiine » einem Jahre von seinem Le -

lst ' nister stlachricht zu ertheilen , als man sonst
verstrichener Frist auf weiteres Ansuchen zur

r -^erichruiig de ,selben schreiten würde .
K . K . Landgericht Jschgl , den »2 . Ang . 182b .

stdfncr , k. k. Landrichter .

- - Bekanntmachung .
Ansuchen des Thoiuan Fsrcher zu Tfchi ' r «

land in Erekniion gezogenen Realitäten der Maria Thrim »
ler zn tLkaabe » bei der ani 3 d . st)?, statt gehabten Ver¬
steigerung nicht an Mann gebracht worden sind , so wird
anmit belniim gemacht , daß zur drilten Versteigerung auf
den st . k. M . September uni 2 Ubr Nachmittags in der
Johann Gstirnerischen Wirthsbehansnng dortselbst Tag -
safiniig angeordnet worden se ») , und dasi , falls bei dieser
Versteigerinig gedachte Realitäten um den AuSrufsprciS
nicht an Mann gebracht werden sollten , dieselben auch
unter dem AuSrussprcise versteigert werden .

K . K . Landgericht Schlande 'rü , den 7 . Aug . , 826 .
K . v . Ottenthal , k. k. Landrichter .

2 Verstcigernngö - Edikt .
Von dem Patrimonial - Landgerichte Enli und Kaldiff

mit Salutn zu Noiimarkt wird hiemit bekannt gemacht ,
daß die in der ErekutionSsache deö Hrn . Jgnal ) Drerl als
gcfflzlichen Vertreters seiner Gattin Rosa Teiß dahier
wider Dominikus Giacoinelli , Schlosser zn Auer , mit
Edikt vom 27 . Juni d . I . ans de » 26 . v . M . angeordnete ,
auf beiderseitiges mündliches Anlangen aber unterbliebene
Dersteigerungötagsayung über eine dem Ereguirten ange -
hörige , zu Auer befindliche Behausung , im Schätzungs -
imd AnSriiföpreise per 25 c, fl . R . W . , Folge deS nSlier -
lichen Ansuchens deS ErekutionSführerS , unter Beibehal¬
tung deS gleiche » AuSriifSpreiffs und der im erwähnten
Edikte vom 27 . Juni d . I . enthaltenen Bedinguisse , auf
den 1 ». September d . I . reaisuininirt sey , und am selben
Tage um 3 Uhr Nachmittags in der Rosenwirlhöbehail -
snng zu Auer vorgenommen und gesetzlich geendet iverde .

Parr . Landgericht Neumarkt , den >a . Aug >82 (1.
Hr . Landrichter und Adjunkt legal abwesend .

Steeber , LandgerichlSaktuat .

2 Berste i gern n gS - Edi kt .
Von dem k. k. Land - und Kriminal - Untersuchungs -

Gerichte Lienz wird andnrch bekannt gemacht : ES sey iiit
Zuge gerichtlicher Ercknlion iifi die öffentliche Versteige¬
rung der dem Anton Mairhanser , Oberthaler zu Thal ,
angehörigen Realitäten gewilligt worden , als :

1. DaS Oberthalergut , so unter Nr . Cat . Zn beschrie¬
ben ist , und nach dem letzten Besivbriefe und Catastee
rbchstZ El Klaftern an Acker - und WieSfeld enthält , unl
den Schätzungs - als AnSrnfSpreis 22st <) fl . st , kr . R . W .

2 . Die Haupt - lind Zugebäude , NIN den Schätznngö -
alS AiiSrnfSpreiS >3 o fl . R . W .

3. Zivdi Einfänge , welche mit dem Haiiptgnte zn-
samnien hängen , und «ist , Rio . Ont . Zi mit »3 sto E >Klaf¬
tern einkomme » , und WieSmahd sind , um »cchfl . R . W .

st. Eine Lodenstampfgecechlsame und eine neu aufge¬
baute Hauvmühle am Thalcrbach , srrU Rro . Lat . 62 ,
roo fl . R . W .

Z. Ein WieSfeld , beim Hauptglite liegend , von 200
Klaftern , suU Ri o . Lut . 23 , 22 fl . 2st kr . N . W .

Die Eigenschaft des Gutes , so wie die Versteigerungs -
Bediugnisse , könne » täglich in der Landgerichtökanzlei da¬
hier eingesehen iverde » .

Die Versteigerung geschieht a >n 3 i . ? lugust d . I . nnt
2 llhr Irachmikkägs in dem WirthShanse in der Aue .

Lienz , den so . Juli 1822 .
O . Purtscher , k. k. Landrichter .

2 Von , k. k. Land - u . Krim . Unters . Gerichte Hopfgarteir
ivird durch gegenivärtigeö Edikt allen den / enigeu , deneil
daran gelegen , bekannt geniacht : .

Es sey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon¬
kurses über daS gesammte im Lande Tirol und Vorarlberg
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des
Marlin Berauer am Gute Mairhofen anf dem Naglberge ,
der Gemeinde Westendorf , gewilliget worden .

Daher wird Jedermann - der an den gedachten Ver¬
schuldete » eine Forderung zu stellen berechtiget zn seyn
glaubt , anmit erinnert - bis den 3i . August dieses Jahres
die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt enier förmli¬
chen Klage wider diese Konkursmasse bei d ' ^sem
gewiß einzureichen , und in dieser nicht nur die Richtigkeir
seiner Forderuüg , sondern auch daS Recht , kraft dessen
er in diese oder jene Klasse gesetzt zn werden verlangte ,
zu erweisen , als widrigens nach Vcrflnß de » bestimmten
Tages Niemand mebr gehört iverde » , und diejenigen ,
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldethaben , >n
Rücksicht des qesammten im Lande Hrol und Vorarlberg
befindlichen Vermögens des benannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen , wenn thnen
wirklich ein KompenjatioiiSrecht gebühr :« , oder wenn si-
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Mick ci » eiqencS Gut von der Masse zu fordern hatten ,
oder wen » auch ihre Forderung auf ein liegendes Gnl deS
Werschnldeten vorgemerkt wäre , dasi aljo solche Glan -
diaer , wenn sie etwa i» die Ma » e schuldig seyn sollten , die
Schuld ungehindert deö Konipensationö -- , Eigenthnniö -
oder PsandrechtcS , das ihnen sonst zu ' statten gekommen
wäre , al ' znkragcn verhalten werden wurden .

Zugleich wird zum Versuche einer gütlichen Ausglei¬
chung dieser Konkurssache , und im NichterzlelungSfalle
zur Bestätigung oder Wahl ci' neS VerinögensvelwalterS
und KreditörenanSschusteS , und zur Bestiininung anderer
diese Masse betreffender Angelegenheiten eine Lagsahnng
ans den Sept . d . I . um g Uhr Vormittags in dieser
Landgerichtökanzlcl angeordnet , bei welcher sämmtliche
Gläubiger um so gewiger zu erscheinen habe » , als die
grichterscheinenden den Beschlüssen der Anwesenden beige -
trcten geachtet würden .

Hopfgarten , den 24 . Juli 162b .
K . K . ,Land - und Kriminal - UntcrsnchnngS - Gericht .

TribuS .

2 Edikt .
Von dein k. k. Landgerichte SchlandcrS werden alle

Gläubiger der Verlassenschaft der dahier verstorbene » An¬
na Saan , er , .Wittwe deS Barthlmä Schmid , gewesenen
Löwenwirthö , zur Anmeldung und Dartliuung ihrer For¬
derungen bei der zur dießfälligen Liquidation auf i /, . Sep¬
tember d . I . Vormittag 8 Uhr in daiger LandgerichtSkanzlei
angeordneten Tagsatznug mit dein Anhange einberufen ,
dag denjenigen Gläubigern , welche sich weder in der Zwi¬
schenzeit , noch bei obiger Tagsaynng melden sollten , an
fraglicher Verlassenschaft , wenn solche durch die Bezah¬
lung der aiigeineldeten Forderungen erschöpft würde , kein
weiterer Anspruch zustehe , als in so ferne ihnen ein Pfand¬
recht gebührt .

K . "K . Landgericht SchlanderS , den g Ang . 182b .
v . Oltenthal , Landrichter .

rr Bekanntmachung .
Vom freiherrlich von Sternbachischen Landgerichte

Sterzing wird hiemit bekannt gemacht , daß man auf An¬
suchen der nächsten Anverwandten in die Kuratelver¬
hängung über daS Vermögen des Jakob Baur , Goldad -
lerwirthS zu Sterzing , gewilliget , und für denselben in
der Person deS Kaspar Baur , bürgerlichen Wollenzeng -
Fabrikanten allda , einen Kurator bestellt habe , weschalb
gedachter Jakob Baur de » Minderjährigen gleich zu ach¬
ten ist , und sich Jedermann vor Schaden zu sichern wissen
wird .

Sterzing , den ro . Ang . 1626 .
^ Beer , Landrichter .

3 Bekanntmachn n g .
Die hohe Landesstelle geruhte mittelst Dekrets voin

21 . v . M . Zahl 2 /, /, Sg / >l>c)8 ( Sanität ) mit Rücksicht auf
die im Jahre 1820 kund gemachten polizeilichen Vorschrif¬
ten gegen die durch Hunde erzeugten Unglücksfalle und
Unfnge gnädigst zu erklären , daß , da strengere Maßre¬
geln nur in gewigen Fällen und unter Umständen , wo ihre
Anwendung zur Erhaltung des öffentlichen Gesnndheilö -
WoyleS gleichsam abgedrnngcn wird , anzuwenden sind , in
den übrigen weniger Gefahr drohenden Zeiten mildere Maß¬
regel » zur Erreichung deS beabsichtigten Zweckes genügen ,
und daher zu befehlen , daß nicht geduldet werde , daß irgend
ei » Hund , er sey mit einem vorschriftmäßigen Halsbande
versehen , oder nicht , anseiner Straße oder au einem öffentli¬
chen Plape zu waö immer für einer Zeit hcrrnlos Hern », laufe ,
widrigenfalls derselbe von dem Abdecker todi geschlagen wer¬
den würde . Welches ans hohe Anordnung hiemit zu Je¬
dermanns Wisien und Benehmen in der Absicht öffentlich
bekannt gegeben wird , ans daß jeder Bescher eines Hun¬
des diesen nicht ohne Aufsicht laste , und keine Gelegenheit
gebe , daß sein Hund andern Nkenschen durch sein Anbellen
und Anfähren lästig werde , noch auch der Jugend Aerger¬
niß gebe , oder gar durch Beißen , oder selbst durch Mit¬
theilung der Wuth die Gesundheit und sogar das Leben
der Menschen gefährde .

Magistrat der k. k. Provinzial - Hanptstadt Jiinöbrnck ,
den »4 . Aug . >82 (1.

Felir v . Riccabona , Bürgermeister .

3 Vom kaiserlich königlichen Landgerichte SchlanderS
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen , denen
daran gelegen , bekannt gemacht :

ES sey von dem Gerichte in die Eröffnung cisteS Kon¬

kurses über daS gesammle ,m Lände Tirol und Vorarlbe »
beiindl .che bewegliche und ..„ bewegliche Vermögen
Johann Dan -el von Partneh , der Gemeinde Laaa
williget worden . ' 3*'

Daher wird Jedernia » » , der an den gedachte ,, V , ,
schnldelen eine Forderung zu stellen berechtiget
glaubt , aninit erinnert , bis den 7 . Sept . d . I i„ o,, -
die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmst
che » Klage wider diefe Konkursmasse bei diesen , Gerich , -
so gewiß cinzurcichcn , und in dieser nicht nur die Ria , ,
tigkeil seiner Forderung , sondern auch daö Recht , kraft
desten er in diese oder jene Klaste gesetzt zu werden ver¬
langte , zu erweisen , als widrigens » ach Verstnß des be¬
stimmten TageS Niemand ' mehr gehört werde » , und die¬
jenigen , die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet
haben , in Rücksicht des gesannnten im Laude Tirol n„ d
Vorarlberg befindlichen Vermögens deS benannten
schuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewie >eu sey » sol¬
len , wen » ihnen wirklich ein KvinpenfationSrecht gebühr¬
te , oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu
fordern hätten , oder wenn auch ihre Forderung auf ein
liegendes Gut deö Verschuldeten vorgemerkt wäre , daß
also solche Gläubiger , wenn sie etwa in die Masse schul¬
dig seyn sollten , die Schuld ungehindert deS Konipensa -
tionS - , Eigenthums - oder Pfandrechtes , daS ihnen sonst
zu statten gekommen wäre , abzutragen verhalten werden
würden .

Zugleich wird zum Versuche einer gütlichen Ausglei¬
chung dieser Konknrssache , und im NichtcrzielungSsalle
zur Bestätigung oder Wahl eines VerinögenöverwaltcrS
und Kreditorenausschnsses , und zur Bestimmung anderer
diese Masse berrcssender Angelegenheiten eine Tagiatzung
auf de » » >. Sept . dieses JahreS um 8 Ilhr Vormittag in
dieser LandgerichtSkanzlei angeordnet , bei welcher säimm -
liche Gläubiger nin so gewisser zu erscheinen habe » . als
die Nichterscheinenden den Beschlüssen der Anwesenden
beigetreten geachtet würde » .

K . K . Landgericht SchlanderS , den 2 . Ang . 162 (1.
In legaler Abwesenheit deS Hrn . Landrichters -

Leiter , Adjunkt .

3 Vom Patrinioii . Landgerichte Täufers und Utteiiheim
wird durch gegenwärtiges Edikr allen denjenigen , denen
daran gelegen , bekannt gemacht :

Es sey von dem Gerichte in die Eröffnung eines Kon¬
kurses über daS gesammte -im Lande Tirol und Vorarlberg
befindliche bewegliche und . unbewegliche Vermögen deS
Joseph Mayr von Grasstein , Inhaber deS Beikirchergu -
tcs zu Gaiß , gewilliget ivorde » .

Daher wird Jedermann , der an den gedachten Ver¬
schuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn
glaubt , anmit erinnert , bis den 2 . Sept . d . I . iiiolu .-.
die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen
Klage wider diese Konkursmasse bei diesem Gerichte so gewiß
einzureichen , und in dieser nicht nur die Nichrigkeit seiner
Forderung , sondern auch daS Recht , kraft dessen er in
diese oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangie , zu er¬
weisen , als wideigcnS nach Verflnß deS bestimmten TageS
Niemand mehr gehört werden , und diejenigen , die ihre
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben , in Rücksicht
deS gelammten , im Lande Tirol und Vorarlberg besinnli¬
chen Vermögens des benannte » Verschuldeten , ohne Aus¬
nahme auch dann abgewiesen sey » sollen , wenn ihnen wirk¬
lich ein Kompensationsrecht gebührte . oder wenn sie auch
ein eigenes Gut von der Masse zu fordern hätten , oder
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver¬
schuldeten vorgemerkt wäre , daß also solche Gläubiger ,
wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten , tie
Schuld » » gehindert deS KompensationS - - Eigenihmus -
oder Pfandrechtes , das ihnen sonst zu statten gelommen
wäre , abzutragen verhalten werden würden .

Zugleich wird zum Versuche einer gütlichen Ausglei¬
chung dieser Konkurssache , und lin Nichterzielungssalle
zur Bestätigung oder Wahl eines VerinögensverivalierS
und Kreditorenausschnsses , und zur Bestimmung anderer
diese Masse betreffender Angelegenheiten eine Toglatzuug
auf den (i. Sept . d . I . nin 8 llhr Vormittags in dieicr
Landgerichts - Kanzlei angeordnet , bei welcher sämmtbciff
Gläubiger nm so gewisser zu erscheinen haben , als d.e
Nichterscheineuden den Beschlüssen der Anwesende » bci-
gelreten geachtet würden .

Täufers , den 17 . Juni 182 (1.
v . LeyS , Landrichter .
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